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GEMEINDE

Infos aus dem Gemeinderat

Zur Titelseite

Seltener Schneemoment 
In den Abendstunden des 4. Januars 
fiel in Hettlingen Schnee. Während 
des heftigen Schneetreibens hat 
Stefan Güpfert dieses Bild an der 
Stationsstrasse aufgenommen und so 
einen Moment festgehalten, in dem 
dieser doch den meisten Hettlingern 
bekannte Ort ganz anders wirkt  
als meistens sonst. Das Redaktions-
team dankt ihm ganz herzlich für 
diese stimmige und zur Jahreszeit 
passende Aufnahme!

In eigener Sache: Ist Fotografieren 
eine Ihrer Freizeitbeschäftigungen?  
Würden Sie auch gerne ein Bild  
für die Hettlinger Zytig aufnehmen?  
Zögern Sie nicht, uns zu kontak­
tieren! Wir freuen uns über ganz 
verschiedene Bilder mit Bezug zu 
Hettlingen, die wir bei genügend frei-
em Platz im Inhalt oder gar auf der 
Titelseite veröffentlichen dürfen. (Für 
die Titelseite muss das Bildformat 
und die rote Box miteinberechnet 
werden.) Hinweise zur Datenüber-
mittlung finden Sie auf der  
3. Umschlagseite. Das Redaktions­
team freut sich auf viele Bilder !

Gemeindeamt Kanton  
Zürich Prüfung Jahres- 
rechnung 2023;  
Genehmigung Verfügung
Das Gemeindeamt des Kantons Zürich 
prüft gemäss Aufsichtsplan alle vier 
bis sechs Jahre die Jahresrechnung der 
Gemeinden. Im Rahmen der Prüfung 
der Jahresrechnung 2023 wurden klei-
nere Anmerkungen zur Buchführung 
gemacht, die bereits für die Jahres-
rechnung 2024 umgesetzt wurden. Der 
Gemeinderat hat die Verfügung des 
Gemeindeamts vom 1. November 2024 
genehmigt.

Geldverkehrsrevision;  
Genehmigung Revisions- 
bericht
Am 5. Dezember 2024 führte die baum-
gartener & wüest gmbh, Brüttisellen, 
die finanztechnische Prüfung des Geld-
verkehrs 2024 durch. Die Rückmeldun-
gen der Revisionsstelle sind durchwegs 
positiv ausgefallen. 
Der Revisionsbericht wurde unter bes-
ter Verdankung an die Finanzabteilung 
genehmigt.

Rückforderung  
Versorgertaxen;  
Genehmigung Vereinbarung 
Die Gemeinde Hettlingen hat fristge-
recht ein Gesuch um Rückforderung 
subsidiär geleisteter Versorgertaxen 
beim Amt für Jugend und Berufs-
beratung (AJB) des Kantons Zürich 
eingereicht. Nach Prüfung durch das 
AJB wurde eine Vereinbarung über 
die Rückerstattung des unbestrittenen 
Teils der Forderungen abgeschlossen. 
Der Kanton Zürich wird der Gemein-
de Hettlingen einen Betrag von rund 
Fr. 197 815.– auszahlen.

Ein Teilbetrag von rund Fr. 29 420.– wird 
entsprechend der ursprünglichen Kos-
tenaufteilung an die Sekundarschule 
Seuzach überwiesen. Der Gemeinderat 
hat die Vereinbarung mit dem Kanton 
Zürich mit Vorbehalt des noch bestrit-
tenen Teils genehmigt.

Anpassung Grundbedarf 
Sozialhilfe sowie Unter-
stützungsleistungen für 
Asylsuchende 
Der Regierungsrat des Kantons Zürich 
hat beschlossen, den Grundbedarf für 
den Lebensunterhalt um 2,9 % zu er-
höhen. Die Sozialhilfeleistungen in 
Hettlingen werden ab 1. April 2025 an 
die aktuelle Teuerung angepasst. Der 
Grundbedarf für die einheimische Be-
völkerung, Asylsuchende und Schutz-
bedürftige wird gemäss den Vorgaben 
des Kantons Zürich und den SKOS-
Richtlinien erhöht. Für Personen in Kol-
lektivunterkünften und junge Erwach-
sene gelten reduzierte Ansätze, die ihre 
Lebenssituation berücksichtigen.

6. Überarbeitung  
Ausgleichsgebiete Schutz-
bauten (Schutzraumplätze); 
Festsetzung
Gemäss §19 der kantonalen Zivilschutz-
verordnung (KZV) sind die Gemeinden 
verpflichtet, alle fünf Jahre dem Amt 
für Militär und Zivilschutz (AMZ) die 
Planung des Schutzraumbaus zur Ge-
nehmigung vorzulegen. 
Die Überarbeitung der Ausgleichs-
gebietsplanung für Schutzbauten in 
Hettlingen wurde durch die Ingesa AG 
ausgearbeitet. Aufgrund eines Überan-
gebots an Schutzplätzen in Hettlingen 
von 1236 (Schutzplatzabdeckung von 
138%) kann in bestimmten Gebieten 
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Präsidenten-Ecke
Geschätzte Hettlingerinnen und Hettlinger 

Bereits länger als ein halbes Jahr bin ich Ihr Gemeindepräsident in unserem  
wunderschönen, kaum vergleichbaren Dorf Hettlingen. Ja und ich bin es sehr  
gerne – ich hoffe, Sie merken das.
Ihre Beteiligung an der Weiterentwicklung unserer Gemeinde ist ein wesentlicher 
Bestandteil unserer lebendigen Demokratie. Deshalb ist Ihre Mitwirkung in poli-
tischen Prozessen zentral. Diese darf hart und fair geführt werden – unter Wah-
rung des gegenseitigen Respekts und guter Gesprächskultur. Die Partizipation soll 
schlussendlich das Allgemeinwohl im Fokus haben. Entscheidend ist, dass Vor-
schläge praktisch und verhältnismässig sind. Der Gemeinderat muss in unserem 
System in der Lage sein, Entscheide innerhalb der Rahmenbedingungen und vor-
handenen Ressourcen umzusetzen.

Das Miteinander ist ein wesentlicher Bestandteil des sozialen Gefüges einer Ge-
meinde. Mit individuellen Interessen hat sich in der Vergangenheit auch teilweise 
der Umgangston verschärft. Der nachbarschaftliche oder persönliche Austausch 
wird leider öfter über den Rechtsweg geführt und verursacht allen Beteiligten und 
den Steuerzahlenden Kosten sowie allgemeine Ressourcen. Dazu kommen Stress 
und Frustration. Gleichzeitig gehen Hilfsbereitschaft, Toleranz, Wertschätzung 
oder das «Wir» zunehmend verloren.

Tipp aus dem politischen Alltag: Die Sache überschlafen und den Dialog suchen, 
bevor man den (zu) direkten Weg oder in die Öffentlichkeit geht – da habe ich 
auch noch Potenzial.

In der Kommunalpolitik ist Privat auch öffentlich – jeder Schritt wird beobachtet 
und bewertet. Wichtig ist mir, authentisch zu bleiben und mir Raum fürs Persön-
liche zu schaffen.

Meine Ausführungen sollen zum Nachdenken anregen, denn Sie und unser Dorf 
sind dem Gemeinderat ein zentrales Anliegen. Unser Ziel ist es, Attraktivität zu 
bewahren und gleichzeitig zukunftsfähige sowie verhältnismässige Weiterentwick-
lung zu fördern. Politisch nachhaltige Entwicklungen dauern oft länger als ein 
partikulares Interesse zulässt und das muss auch ich – auch wenn manchmal nicht 
ganz einfach – anerkennend respektieren.

In diesem Sinne freue ich mich auf die gute Zusammenarbeit im 2025 und bin 
überzeugt, dass wir gemeinsam den einen oder anderen Meilenstein erreichen 
können. 

Herzliche Grüsse
Ihr Gemeindepräsident
Armand Buchmann

auf die Erstellung neuer Schutzräume 
verzichtet werden, wobei Ersatzabga-
ben fällig werden. Die nächste Über-
arbeitung ist bis Ende September 2029 
vorgesehen.
Der Gemeinderat hat die Ausgleichs-
gebietsplanung festgesetzt und zuhan-
den Genehmigung durch den Komman-
danten der ZSO Winterthur-Land und 



Ordentliche Teilrevision Bau-/Zonenordnung:  
Wirken Sie mit!
Die Bevölkerung von Hettlingen wird eingeladen, ihre Anliegen zur 
ordent lichen Teilrevision der Bau- und Zonenordnung (BZO) einzubrin-
gen. Arbeitsgruppen werden sich mit den Herausforderungen der Verdich-
tung in Wohnzonen, klimaangepassten Siedlungsentwicklung und Weiter-
entwicklung des Dorfkerns auseinandersetzen.

Der Gemeinderat verabschiedete im Dezember 2024 das Vorgehen zur ordent-
lichen Teilrevision der BZO. Die kommenden Monate sollen genutzt werden, 
die grundlegenden Fragen und Rechtsgrundlagen der künftigen Ausrichtung 
der BZO breit abgestützt zu erörtern.
Der geplante Prozess ergänzt das laufende Verfahren der Teilrevision «Har-
monisierung Baubegriffe», welche voraussichtlich im Herbst 2025 zur Ab- 
stimmung kommt.
In den zahlreichen Diskussionen zur Teilrevision «Harmonisierung Baube-
griffe» wurden unterschiedliche Anliegen dargelegt, denen die geltende BZO  
nicht mehr genüge. Die Anliegen umfassen den Umgang mit der Verdich-
tung der Wohnquartiere, die klimaangepasste Siedlungsentwicklung und die  
Weiterentwicklung des Dorfkerns.
In einer ersten Phase sollen themenspezifische Arbeitsgruppen Vorschläge 
für Verbesserungen der BZO ausarbeiten. Mit der Arbeit soll vor den Sommer-
ferien begonnen werden. Da die ordentliche Teilrevision der BZO mit zahlrei-
chen Herausforderungen verbunden ist, soll den Arbeitsgruppen ausreichend 
Zeit für eine vertiefte Beschäftigung mit den Themenfeldern bereitgestellt 
werden. Voraussichtlich werden die Ergebnisse Anfang 2026 der Bevölkerung 
vorgestellt.
Der Gemeinderat lädt Sie ein, Ihre Anliegen in die Arbeitsgruppen der or-
dentlichen Teilrevision der BZO einzubringen. In den Arbeitsgruppen soll die  
Bevölkerung von Hettlingen ausgewogen und möglichst vielfältig vertreten 
sein. Die Auswahl der Arbeitsgruppen-Mitglieder erfolgt in Abhängigkeit der 
Rückmeldungen durch den Gemeinderat.
Melden Sie Ihr Interesse zur Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe bis am  
28. Februar 2025 via E­Mail oder QR­Code an gemeinde@hettlingen.ch mit 
folgenden, zwingenden Angaben:

 – Vorname, Name
 – Adresse
 – Mobilenummer
 – Partei-, Vereins- und/oder Interessensgruppen-Zugehörigkeit
 – Ihr Interesse an den Themenfeldern  
(1. Wahl, 2. Wahl, 3. Wahl):

 – Verdichtung
 – Klimaangepasste Siedlungsentwicklung
 – Weiterentwicklung des Dorfkerns

 – Kurze Beschreibung Ihrer Motivation und der wichtigsten Anliegen  
für Ihre Mitwirkung.
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anschliessend an das AMZ des Kantons 
Zürich, Fachstelle Schutzbau, verab-
schiedet. Die Kosten für das Projekt 
werden beim Kanton Zürich geltend 
gemacht.

Agglomerationsprogramm 
Winterthur und Umgebung; 
Veloparkierung Bahnhof 
(Ausbau bei Bedarf)
Das Agglomerationsprogramm Winter-
thur und Umgebung wurde aufgrund 
von zahlreichen und wertvollen Hinwei-
sen von Gemeinden, Städte, Planungs-
region, weiteren Interessengruppen und 
der Bevölkerung überarbeitet. 
Der Gemeinderat hat beim Amt für Mo-
bilität beantragt, den «Ausbau Velopar-
kierung Bahnhof Hettlingen» ins Agglo-
merationsprogramm der 5. Generation 
aufzunehmen.
Die Massnahme ist gemäss Investi-
tionsplanung für 2030 vorgesehen, so-
fern diesbezüglich entsprechend Platz-
bedarf ausgewiesen werden kann.

Bauwesen 
Folgende Baubewilligungen wurden 
erteilt: 

 – Baugesellschaft Bruggwiesen:  
Abbruch EFH und Neubau MFH  
mit Carport, Bruggwiesenstrasse 6

 – Michael und Stefanie Roos-Steiger 
und Peter und Sibylle Roos:  
Um- und Anbau Wohnhaus,  
Speerweg 4

 – Karin und Alfred Rothlin-Klingler:  
Erstellung Carport,  
Reservoirstrasse 21

Infos aus der Gemeindeverwaltung

Defekte Strassenlampen (Kandelaber)  
melden
Brennt eine Strassenlampe nicht mehr, flackert sie oder ist 
Ihnen sonst etwas an der Strassenbeleuchtung aufgefallen, 
dann können Sie dies direkt online bei der EKZ melden. 
Dazu benötigen Sie den möglichst genauen Standort und die 
Strassenlampennummer.
Vielen Dank.

Verwenden Sie für die Meldung folgenden Link: 
ekz.ch/de/kundenservice/self-service/Meldungen/ 
stoerungsdienst-und-unterbrueche/stoerung-
melden.html oder teilen Sie uns den Defekt per 
E-Mail an gemeinde@hettlingen.ch mit.

Antworten auf Fragen rund um die Strassen- 
beleuchtung, die Sie schon immer wissen  
wollten, finden Sie unter  
ekz.ch/de/blue/wissen/2022/fragen-antworten-
strassenbeleuchtung.html.

Sind Sie schon informiert?
Sie haben noch kein Benutzerkonto? Dann ist es jetzt  
höchste Zeit, auf hettlingen.ch oben rechts unter «Login» Ihr 
individuelles Benutzerkonto einzurichten (z. B. für):

 – Newsletter allgemein
 – Publikationen
 – Anlässe, Veranstaltungen
 – Raumreservationen
 – Online-Schalter (z. B. An- /Abmeldungen,   
Bestellung)

 – eSteuerkonto

Mittelinsel-Gestaltung Kreisel –  
vielen Dank und weiteres Vorgehen
Der Gemeinderat bedankt sich herzlich bei allen Wettbe-
werb-Teilnehmenden für die vielen kreativen Ideen und Zeit, 
welche sie in die Projekte investierten. Es gingen 11 tolle Pro-
jekte ein.
Die Gemeindeversammlung vom November 2024 entschied, 
die Budgetposition für die Mittelinsel-Gestaltung des Krei-
sels auf Fr. 5000.– zu reduzieren.
An einer der nächsten Sitzungen wird der Gemeinderat sich 
nochmals Gedanken über das weitere Vorgehen machen. In 
der Hettlinger Zytig 02/2025 ist geplant, die 3 Favoriten der 
Jury zu veröffentlichen – unter Vorbehalt der Zustimmung 
der Verfasser.

SPRECHSTUNDE GEMEINDEPRÄSIDENT

Mo | 24. Februar 2025 |   
16.15 – 17.15 Uhr
Mo | 17. März 2025 |   
16.15 – 17.15 Uhr
Mo | 28. April 2025 |   
16.15 – 17.15 Uhr

 
Melden Sie sich bitte vorgängig bei Manuela Schibli 
unter Telefon 052 305 05 04 an. 

Armand Buchmann, Gemeindepräsident



Steuererklärungsverfahren 2025

Alle Steuerpflichtigen sind zur Abgabe einer Steuererklä­
rung 2024 für die Staats- und Gemeindesteuern und direkte 
Bundessteuer aufgefordert.
Das Steuerformular wurde bekannten, steuerpflichtigen Per-
sonen bereits zugestellt. Wer kein Formular erhalten hat, 
muss dieses beim Steueramt der Wohngemeinde verlangen. 
Pflichtige, welche letztes Jahr die Steuererklärung online ein-
reichten, erhalten lediglich die Zugangsdaten.

Neuerungen Steuerjahr 2024
1. Liegenschaften 
Liegenschaften sind ab Steuerperiode 2024 ausschliesslich 
im Liegenschaften-Verzeichnis zu erfassen. Es besteht keine 
Möglichkeit mehr, den Ertrag, die Unterhaltskosten und den 
Vermögenssteuerwert einer einzelnen Liegenschaft direkt in 
Hauptformular einzutragen.

2. Aus- und Weiterbildungskosten
Berufsorientierte Aus- und Weiterbildungskosten können nur 
noch effektiv geltend gemacht werden. Die bisherige Mög-
lichkeit eines Pauschalabzugs unter den Berufsauslagen 
entfällt. 

3. Kinderfremdbetreuungskosten
Der Maximalabzug für die Kosten der Fremdbetreuung von 
Kindern ist bei der Staatssteuer per 1.1.2024 auf Fr. 25 000.– 
erhöht worden. Bei der direkten Bundessteuer beträgt der 
Maximalabzug Fr. 25 500.–.

4. Teuerungsausgleich
Um der Teuerung Rechnung zu tragen, wurden diverse Ab-
züge erhöht sowie Steuertarife angepasst.

Wegleitung/Hinweise
Die Wegleitung erleichtert Ihnen das Ausfüllen der Steuer-
klärung 2024. Darin finden Sie die Antworten auf Unklarhei-
ten und weitergehende Informationen.
Je vollständiger und genauer Sie Ihre Steuererklärung sowie 
die Beilagen einreichen, desto rationeller kann Ihre Steuer-
erklärung bearbeitet werden.

Online Steuererklärung ZHprivateTax 
Mit dem persönlichen Zugangscode, welchen Sie auf dem 
Hauptformular auf Seite 1 im oberen Bereich finden, können 
Sie fortfahren. Wenn Sie Ihren Zugangscode verloren ha-
ben, können Sie über die Website des Kantons einen neuen 
beantragen. 
Bei erstmaliger Erstellung Ihrer Online-Steuererklärung kön-
nen Sie die Daten der Vorjahres-Offline-Steuererklärung 
übernehmen, indem Sie die gespeicherte Datei (*.ptax) im-
portieren. Ein Wechsel von der Online-Steuererklärung zur 
Offline-Steuererklärung ist nicht möglich.

Dateneinsicht
Wenn Sie Ihre Steuererklärung online einreichen, haben Sie 
5 Tage Zeit, um Korrekturen vorzunehmen. Erst nach dieser 
Frist findet die Übermittlung statt. Ab dann haben wir Ein-
sicht und können Ihr Dossier bearbeiten.

Direktzustellung Steuererklärung  
Scan-Center Zürich
Ihre Steuererklärung wird gescannt und elektronisch archi-
viert, bevor sie bearbeitet werden kann. Wir bitten Sie des-
halb, die ausgedruckte Steuererklärung zusammen mit den 
notwendigen Belegen im beiliegenden adressierten Couvert 
direkt an das Scan-Center der Stadt Zürich einzureichen. Auf-
grund der Online-Nutzungen hat die Papiermenge markant 
abgenommenen und die Stadt Winterthur hat deshalb das 
Scan-Center eingestellt.
Verwenden Sie bitte weder Bostitch noch Büroklammern. 
Kleine Belege bitte aufkleben und kopiert einreichen.

Steuererklärungsapplikationen  
offline oder Papierform
Zusätzliche Formulare stehen Ihnen auf der Website zur 
Verfügung.

Support technisch
Benötigen Sie individuelle Unterstützung? Auch dieses Jahr 
steht Ihnen der kostenlose Support für technische Fragen 
unter der Nummer 0800 22 88 11 zur Verfügung. 

Liegenschaften-Neubewertung 2009
Die letzte allgemeine Liegenschaften-Neubewertung wurde 
im Jahr 2009 vorgenommen. Diese Werte (Eigenmietwert 
und Vermögenssteuerwert) gelten weiterhin unverändert.
Ausblick: Eine Neubewertung der Liegenschaften im Kan-
ton Zürich erfolgt ab 1.1.2026. Der Regierungsrat hat am 
28.8.2024 die Weisung LNB 2026 erlassen. Die Steuerpflich-
ten erhalten die neue Liegenschaftenbewertung, gültig ab 
1.1.2026, anfangs 2027 vom Gemeindesteueramt. Allfällige 
Einwendungen gegen die festgelegten Werte können die 
Eigentümer/innen im Rahmen des Einschätzungsverfahrens 
der Steuerperiode 2026 geltend machen. Im Mittel beträgt 
die Erhöhung des Vermögenssteuerwerts 48%. Beim Eigen-
mietwert für Einfamilienhäuser 11% und bei Stockwerkeigen-
tum 10%.

Selbstkontrolle
Überprüfen Sie bitte alle Unterlagen, die Sie von einer Steu-
erbehörde erhalten jeweils sogleich, seien es Korresponden-
zen, Einschätzungsvorschläge, Entscheide oder Steuerrech-
nungen. Oft sind darin Fristen vorgegeben, deren Verpassen 
für Sie mit nachteiligen Rechtsfolgen verbunden ist.

Fristerstreckung
Das Gesuch ist vor Ablauf der Frist 31. März 2025 einzureichen.

QR-Codes

Kantonales Steueramt
On- /Offline, Papierform

Fristerstreckung
(Frist 31.3.2025)

Zugangscode 
verloren
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle
24. Dezember 2024
Alexander Däscher
Mit Aufenthalt im Alterszentrum  
im Geeren, Seuzach
geb. 27. Juni 1934
 
29. Dezember 2024
Danièle Däscher
Mit Aufenthalt im Alterszentrum  
im Geeren, Seuzach
geb. 11. August 1936

5. Januar 2025
Adolf Alfred Pieren
Mit Aufenthalt im Alterszentrum  
im Geeren, Seuzach
geb. 29. Juni 1933

11. Januar 2025
Georg Rudolf Preiss
Mit Aufenthalt im Alterszentrum  
im Geeren, Seuzach
geb. 9. Mai 1931

15. Januar 2025
Werner Leuppi
Seuzacherstrasse 3, Hettlingen
geb. 13.02.1934

Trauung
12. Dezember 2024
Martin und Marie Holub

GRATULATIONEN

Jubilare  
10. Februar 2025 
90. Geburtstag 
Eduard Burla 
Langackerstrasse 11, Hettlingen 

12. Februar 2025 
90. Geburtstag 
René Halbheer 
Birchstrasse 29, Hettlingen 

7. März 2025 
80. Geburtstag 
Peter Edelmann 
Ulmenstrasse 11, Hettlingen 
 



Einwohnerstatistik der Gemeinde Hettlingen

NACH EINWOHNER / JAHR 1994 2014 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Schweizer  1583 2805 2861 2881 2826 2859 2830 2892 2895

Ausländer 107 260 285 286 273 265 282 327 333

Ausländeranteil in % 6,33 8,48 9,06 9,03 8,81 8,48 9,06 10,16 10,32

Total Einwohner Ende Jahr 1690 3065 3146 3167 3099 3124 3112 3219 3228

Einwohnerbestand per 31. Dezember 2024

SCHWEIZER 2895 

Schweizer m 1427 

Schweizer w 1468 

AUSLÄNDER 333 

Ausländer m 175 

Ausländer w 158 

Total Einwohner 3228 
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Schweizer/Ausländer in Hettlingen

Todesfälle  
2020 20 

2021 21 

2022 29 

2023 28 

2024 34

Schweizer m

Schweizer w
Ausländer m

Ausländer w

Geburten
2020 18 

2021 22 

2022 17 

2023 23 

2024 23 
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Jahresbericht 2024

Januar
Am Sonntag, 7. Januar begrüsste der 
Gemeinderat zum traditionellen Neu-
jahrsapéro in der Zelglitrotte.

Februar
Gleich zwei Mannschaften der Junio-
ren Ea/Eb des FC Seuzach bestritten 
das 3. Nachwuchsturnier des Club  
Reggina Calcio Winterthur 2019 am 
3. Februar 2024 in der imposanten 
AXA Arena. Die beiden Teams sicher-
ten sich so den hervorragenden 1. und 
3. Schlussrang. Der Jubel und die  
Freude über die schönen silber-blauen 
Pokale waren riesig.

März
Am 26. März 2024 fand eine sehr er-
folgreiche Lesung mit der bekannten 
Innenschweizer Autorin Blanca Imbo-
den statt, wo sie Einblicke in ihr Leben 
als Autorin gab und aus ausgewählten 
Kolumnen vorlas. Dabei wurde sie vom 
Flötenflüsterer Peter Bachmann musi-
kalisch begleitet. 
➞ Bild 1

Mit einem neuen Konzept für die Fas-
nacht haben die Familien es dieses Jahr 
auf der Kostüm-Party krachen lassen. 

Die bunt verkleideten Familien durften 
einige Choreografien bestaunen bevor 
es schlussendlich zur langersehnten 
Maskenprämierung gekommen ist.

April
Seit diesem Jahr steht beim Brunnen 
«Bachweg» eine gelbe «Wie geht's dir 
Bank». Sie soll ein Ort sein für eine 
nette Begegnung, einen freundlichen 
Austausch oder eine erholsame Pause. 
Unsere Gemeinde möchte mit der Sitz-
bank das Thema «psychische Gesund-
heit» in den öffentlichen Raum tragen 
und zur Enttabuisierung beitragen.

Mai
Vom 6. bis 8. Mai hat sich die Sek  
Seuzach während den Impact Days 
mit dem Thema Biodiversität ausein-
andergesetzt. Sie hat gemeinsam mit  
dem Team Klimaschule von MYBLUE-
PLANET und der Naturschutzorgani-
sation BirdLife Schweiz verschiedene  
Projekte um die Schule herum bearbei-
tet. Auch wenn das Wetter nicht ganz 
mitspielen wollte, haben die Schüler 
und Schülerinnen viel neues gelernt. 
➞ Bild 2

In der Nacht vom 10. auf den 11. Mai 
2024 konnte man auch am Hettlinger 
Himmel eine grandiose Naturerschei-

nung sichten. Es waren atemberaubende 
Nordlichter zu sehen und bestaunen.
➞ Bild 3

Im Mai 1974 wurde die Schiessanlage 
Witerig mit einem Standeinweihungs-
schiessen eröffnet. Zum 50-jährigen 
Jubiläum fand ein Tag der offenen Tür 
sowie das Jubiläumsschiessen für die 
Schützenvereine statt.
 
Juni
Am 4. Juni 2024 öffnete der Infopavil-
lon vor der Gemeindeverwaltung seine 
Türe. Ab 2025 startet der Ausbau der 
Weinlandautobahn zwischen Kleinan-
delfingen und der Verzweigung Winter-
thur Nord von zwei auf vier Fahrspuren. 
Das Bundesamt für Strassen ASTRA 
gab im Infopavillon spannende und in-
formationsreiche Einblicke.

Nimm Platz, mit Sofas, Ping-Pong-
tisch, Kiosk und Feuerschale wurden 
die öffentlichen Räume zu Orten der 
Begegnung und des Austausches. Am 
14. Juni 2024 bot die Veranstaltung der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit wie 
jedes Jahr eine Vielzahl an Aktivitäten. 
Sie macht die Kinder und Jugendlichen 
auf die Bedeutung des öffentlichen 
Raums aufmerksam.

Juli
Im Sommer 2024 wurden die Schulhäu-
ser B und D mit Solarmodulen bestückt. 
Trotz extremer Sommerhitze wurden  
die Photovoltaik-Anlagen auf den  
Dächern montiert.

August
Da der bisherige Winterdienst-Unter-
nehmer gekündigt hat, wurde aufgrund 
von Offerten der Winterdienst neu an 
die GUS AG vergeben.

Nach einem intensiven politischen 
Prozess wurde auf den 1. August 2024  
die Kinderbetreuungsverordnung 
und das dazugehörige Elternbeitrags-
reglement in Kraft gesetzt. 

September
Im Mittelpunkt des Septembers 
stand eine unvergessliche Hettlinger 
Dorfet. Unser Dorfkern verwandel-
te sich mit vielen fleissigen Helfer zu 
einem wunderbaren Festgelände. Die 
Menschen kamen zusammen, lachten, 
feierten und freuten sich über das mitei-
nander. Das OK schätzte die Besucher-
zahl auf ca. 15 000 Besucherinnen und 
Besucher. Wie gut das Fest gelungen 
war, zeigte auch die Tatsache, dass ei-
nige kulinarische Angebote trotz Nach-

bestellungen restlos ausverkauft waren. 
Die Hettlinger Dorfet 2024 wird uns 
allen noch lange in Erinnerung bleiben.
➞ Bild 4

Der traditionelle Seniorenausflug fand 
am 5. September 2024 statt. Die Rei-
se führte durch viele schöne Orte der 
Schweiz. Nach einem Kaffeehalt ging 
es weiter zu einer Besichtigung der Spy-
cher Handwerke AG, Huttwil. Es war ein 
sehr gelungener Anlass, welcher von 
den Seniorinnen und Senioren sehr ge-
schätzt wurde. 

Der alle zwei Jahre stattfindende Be-
hördenapéro fand am 5. September 
2024 im Singsaal statt. Das traditio-
nelle Catering war wie immer perfekt. 
Die verschiedenen Behörden haben 
sich rege ausgetauscht und dieser An-
lass unter den Behördenmitglieder wird 
sehr geschätzt.

Am Sonntag, 11. September 2024 
fand der 2. Wahlgang der Ersatzwahl 
Mitglied Gemeinderat statt. Als Ge-
meinderatsmitglied wurde Chrigel 
Ziegler (SVP) gewählt. Mit ihm ist der 
Gemeinderat nach knapp einem Jahr 
Vakanz wieder komplettiert.

Ende September fuhren die Radrenn-
fahrerinnen und Radrennfahrer der 
Rad-WM 2024 durch Hettlingen, wo 
sie von Zuschauern am Strassenrad an-
gefeuert und bestaunt wurden.
➞ Bild 5
 
Oktober
Nachdem der Sommer länger auf sich 
warten liess, kamen die heissen, son-
nigen Tage und das frisch instandge-
setzte Freibad wurde rege besucht. Die 
Einnahmen konnten in der Saison 2024 
mit den Vorjahren gut mithalten.

November
Der Gemeinderat hat die «Harmoni-
sierung Baubegriffe» Bau- und Zonen-
ordnung (BZO) inkl. kommunaler 
Mehrwertausgleich sowie den erläu-
ternden Bericht zuhanden der öffentli-
chen Auflage (Einwendungsverfahren) 
verabschiedet.

Am 16. November feierte die Gemein-
de- und Schulbibliothek ihr 70. Jubi-
läum. Die Feierlichkeiten starteten mit 
Geschichten für Kinder am Nachmittag. 
Am Abend konnten die Erwachsenen 
das Theaterstück «Meta und Physik in 
Liebe und Literatur» geniessen. Dieses 
wurde speziell für diesen Anlass kon-
zipiert und mit einem anschliessenden 
Apéro umrahmt. 

Bild 1 Bild 2

Bild 4

Bild 5Bild 3
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Dezember
Traditionell werden in Hettlingen alle  
2 Jahre im ganzen Dorf Adventsfenster 
gestaltet. Auch in diesem Jahr konnten 
vom 1. bis 24. Dezember 2024 jeden 
Abend wunderschön gestaltete Weih-
nachtsfenster bestaunt sowie einige 
Apéros genossen werden.
➞ Bild 6

Der Gemeinderat hat im vergangenen 
Jahr an 16 Sitzungen 237 Beschlüsse 
und strategische Fragestellungen (Vor-
jahr 227) verabschiedet. Das dazu- 
gehörende Protokoll umfasst 629 Seiten 
(597) – trotz mehrmonatiger gemeinde-
rätlicher Vakanz (Ersatzwahl Präsidium/
Mitglied Gemeinderat). Die internen 
Klausuren des Gemeinderats fanden  

ordentlich statt. Die strategischen 
Kernthemen waren «Verkehrskonzept 
Schaffhauserstrasse», Harmonisierung 
Baubegriffe BZO, Erbschaft sowie Stra-
tegie- und  Legislaturziele 2024 – 2028. 
Die Mitglieder des Gemeinderats waren 
an zwei Gemeindeversammlungen mit 
insgesamt 3 Geschäften (Vorjahr 2 mit  
3 Geschäften) sowie 5 Abstimmungs- 
und Wahlsonntagen engagiert (5). 
Erneut hat der Aufwand im Zusam-
menhang mit Baugesuchen/-bewilli-
gungen zugenommen. Das Einreichen 
von Baugesuchen erfolgt inzwischen 
ausschliesslich digital. Wie jedes Jahr 
gibt’s auch personelle Veränderungen, 
auf welche wir an dieser Stelle nicht 
eingehen resp. verweisen auf die dama-
ligen Mitteilungen.

Dies war nur eine kleine Auswahl von 
unzähligen strategischen Themen, 
welche der Gemeinderat zusammen 
mit der operativen Verwaltung im Jahr 
2024 wieder umsetzte, bearbeitete, wei-
terentwickelte resp. anstiess. Das Jahr 
war geprägt von grossem Engagement, 
Ereignissen sowie konstruktiver Mit- 
wirkung und Ihrer Unterstützung.
Der Gemeinderat bedankt sich bei Ihnen 
allen für das Vertrauen, die Solidarität 
und Ihr Verständnis. Wir sind überzeugt, 
dass dadurch breite abgestützte und  
allgemeinfähige Entscheide entstehen.
Als Dienstleistungsbetrieb stehen Ih-
nen die Mitarbeitenden der Verwaltung,  
aber natürlich auch die Gemeinderats-
Mitglieder, zur Verfügung.

Bild 6
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ENTSORGUNG

HAUSKEHRICHT UND SPERRGUT *

Abfuhrtag Freitag 

ALTPAPIER UND KARTON *

Samstag, 22. März 2025
ab 8.30 Uhr durch die Musikgesellschaft

ALTMETALL (NEU!)

Bediente Mulde beim Parkplatz Werkhof
Abgabetag: Samstag, 8. November 2025,  
8.30–11.30 Uhr

GRÜNGUT *

Dienstag, 11./25. Februar und 
11./18./25. März 2025 ab 8.00 Uhr

NEOPHYTEN

Neophyten-Sack regional 
in Planung durch KOWU 2025

HÄCKSELSERVICE

Freitag, 14. März 2025, ab 8.00 Uhr
Anmeldung erforderlich

SAMMELSYSTEM HAUSHALT-KUNSTSTOFFE

«Bring Plastic back»  
Infos unter: sammelsack.ch

GRUBENGUT *

Samstag, 5. April und 3. Mai 2025 
10.30–11.30 Uhr, Parkplatz Werkhof

SONDERABFÄLLE *

Samstag, 30. August 2025,  
8.00–11.30 Uhr, Parkplatz Werkhof.  
Weitere Termine / Infos:  
zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/ 
sonderabfall.html

BLECHDOSEN | ALUMINIUM | KLEINMETALL |  

ALTÖL | ALTGLAS | TEXTILIEN UND SCHUHE |  

BATTERIEN | KAFFEEKAPSELN

Sammelstelle Gemeinde,  
Parkplatz Werkhof, Unterdorfstrasse 17
Montag bis Freitag:  
7.00–12.00 Uhr, 13.00–20.00 Uhr
Samstag: 
7.00–12.00 Uhr, 13.00–18.00 Uhr

TIERKADAVER

Sammelstelle Gemeinde, Parkplatz Werkhof 
Unterdorfstrasse 17, Tel. 052 577 10 30
Öffnungszeiten wie oben

* Detailinfos im Abfallkalender  
(hettlingen.ch/publikationen)
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Weihnachtsmarkt an der Schule  
Hettlingen – ein voller Erfolg! 
Am Abend des 29. November 2024 verwandelte sich das 
Schulareal der Primarschule Hettlingen in einen stimmungs-
vollen Weihnachtsmarkt mit vielen leuchtenden Laternen, 
Lichterketten, liebevoll gestalteten Ständen und feinem Es-
sen und Trinken. 
Zahlreiche Besucher und Besucherinnen genossen die At-
mosphäre und kauften fleissig ein. Sie konnten sich an einer 
Vielzahl von Ständen erfreuen. Jede Klasse bot selbstgebas-
telte Weihnachtsdekorationen und kreative Geschenke an, 
während es an den Essensständen unter anderem köstliche 
Pizzen, Pommes und Kuchen zu geniessen gab. Auch der 
Glühwein fand grossen Anklang. Zwischendurch ertönte der 
schöne Gesang des Schulchores durch die Luft. 
Auch gab es einen Charity-Stand von «hope is life». Diese 
Organisation unterstützt Kinder in Nepal und Indien. Dank 
den Einnahmen des Weihnachtsmarktes darf sie sich über 
eine Spendensumme von Fr. 12 000.– freuen – ein Rekord-

ergebnis, das den grossartigen Einsatz der gesamten Schul-
gemeinschaft widerspiegelt.
Für die Kinder war dieser Abend sehr lehrreich und span-
nend. Hier einige Aussagen von 3. Klasskindern: «Die Stim-
mung war sehr fröhlich und es hat viel Spass gemacht zu ver-
kaufen.» «Es war laut und anstrengend die Preise zusammen 
zu rechnen.» «Ich habe mich sehr gefreut, dass unser Stand 
so schön dekoriert war.» «Der Chor hat sehr schön gesungen. 
Halleluja hat mir am besten gefallen.» «Beim Verkaufen habe 
ich mich mega gut gefühlt.» «Alle waren sehr fleissig.»
Ein herzlicher Dank gilt den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern, die mit ihrem Erscheinen und ihren grosszügi-
gen Einkäufen den Erfolg dieses Abends möglich gemacht 
haben. Dank den helfenden Händen von Eltern, mit deren 
Unterstützung auch das Aufräumen innerhalb kürzester Zeit 
erledigt war. 
Der Anlass war ein Gemeinschaftsprojekt aller Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der Schule, welche sich mit viel Herz-
blut einbrachten. 
Wir, das Organisationsteam, bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Mitwirkenden. Es macht grosse Freude, in dieser Schul-
gemeinschaft zu arbeiten. 
Es war ein schöner Abend, der noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. 

Text: Weihnachtsmarkt Organisationsteam, Fotos: Sabina Krebser

Aus der Primarschule

Kindergarteneintritt Schuljahr 2025/2026
Im August 2025 beginnt für rund 30 junge Hettlingerinnen 
und Hettlinger ein neuer Lebensabschnitt. Sie werden in 
einen der Kindergärten im Dorf eintreten. Unsere Kindergär-
ten befinden sich auf der Schulanlage Hinter Chilen (Pavil-
lon) und an der Stationsstrasse 31.
Wichtiges zum Kindergarteneintritt haben wir für die Eltern 
zusammengestellt.

Allgemeines
Die obligatorische Schulpflicht beginnt gemäss Volksschul-
gesetz mit dem Eintritt in die Kindergartenstufe. Für alle 
Kinder mit Geburtsdatum zwischen dem 1. August 2020 und 
dem 31. Juli 2021 beginnt am 18. August 2025 die offizielle 
Schulzeit.
Mit der Einführung des Lehrplans 21 wurde im 1. Kindergarten 
die Anzahl Wochenlektionen auf 20 reduziert. Dies bedeutet, 
dass sämtliche Nachmittage unterrichtsfrei sind.

Reguläre Einschulung in den Kindergarten
Eltern, deren Kinder zwischen dem 1. August 2020 und dem 
31. Juli 2021 geboren sind, erhielten von der Primarschule im 
Januar einen Brief zusammen mit der Anmeldung. Anmelde-
frist ist der 28. Februar 2025.

Rückstellung Kindergarten
Eine Rückstellung ist nicht ohne weiteres möglich. Die Schul-
pflege muss gemäss Volksschulverordnung §3 über eine all-
fällige Rückstellung befinden und darf diese nur genehmigen, 
wenn den zu erwartenden Schwierigkeiten nicht mit sonder-
pädagogischen Massnahmen (Stützunterricht/Therapie oder 
integrativer Förderung) begegnet werden kann. 
Allfällige Gesuche sind zusammen mit einem Bericht einer 
abklärenden Stelle (z. B. Kinderarzt, Schulpsychologischer 
Dienst usw.) bis am 31. März 2025 zuhanden der Schulpfle-
ge an die Primarschule Hettlingen, Schulverwaltung, Schul-
strasse 14, 8442 Hettlingen einzureichen.

Privatkindergarten
Der Besuch eines Privatkindergartens ist meldepflichtig. Es 
ist wichtig, dass eine Kopie der Anmeldung bis 28. Februar 
2025 bei der Schulverwaltung Hettlingen eingereicht wird. 
Im Sommer werden wir zur Kontrolle des Schulobligatoriums 

um eine schriftliche Bestätigung des Kindergartenbesuchs 
Ihres Kindes bitten.
Weitere Informationen zur Kindergartenstufe sind auf unse-
rer Homepage, schule-hettlingen.ch, unter Downloads «El-
terninformation zur Kindergartenstufe» abgelegt. Gerne be-
antwortet die Schule auch telefonisch Fragen.

Workshop «Stadt der Zukunft»
Am Montag, 3. Dezember 2024 kam eine Architektin zu uns 
in die Klasse. Mit ihr durften wir uns einen Tag lang in das 
Thema Stadt der Zukunft vertiefen. Zuerst besprachen wir, 
wie wohl die Häuser und Städte in der Zukunft aussehen 
könnten und gestalteten gemeinsam ein Mindmap dazu. 
Alle zusammen fanden wir gute Ideen zu möglichen Mate-
rialien, Standorten und Bauweisen. Danach zeichneten wir 
Skizzen zu unseren Ideen. Einige Kinder planten Zukunfts-
häuser auf oder unter dem Wasser, andere fertigten Skizzen 
an für Hochhäuser auf dem Mars oder kreative Behausungen 
in der Wüste. Als die Skizzen fertig waren, bildeten wir the-
matische Gruppen aus den Bauprojektideen. Alle Kinder, die 
Häuser unter Wasser gezeichnet hatten, waren zum Beispiel 
eine Gruppe. Jedes Kind gestaltete sein eigenes Haus nach 
der Skizze mit vielen verschiedenen Materialien. Es war nicht 
so einfach, denn das Haus musste sehr klein sein. Als alle 
fertig waren, machten wir gruppenweise noch die passenden 
Landschaften für unsere Häuser. Die ganze Klasse war voller 
Eifer dabei und es war viel Kreativität gefragt. Nachmittags 
haben wir die verschiedenen Wohnlandschaften mit Wegen 
miteinander verbunden. Das Endergebnis sah echt toll aus 
und machte uns stolz.
Zum Abschluss erzählte uns die Architektin noch von zu-
künftigen Bauprojekten, welche bereits in Planung sind. 
Der ganze Tag war sehr spannend und wir haben alle viel 
dazugelernt.

Ein Bericht von Ciril Camenzind, Flo Pfirter und Nino Wirth (5. Klasse a)
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Einblick in die Tagesstrukturen
Bereits hat sich das erste Semester des Schuljahres 
2024/2025 dem Ende zu geneigt. Die neuen Kinder und Kin-
dergruppen haben sich seit dem letzten Sommer gut in den 
Tagesstrukturen eingelebt. Immer wieder ist es für uns als 
Team spannend zu beobachten, wie sich aus den anfänglich 
schüchternen und zurückhaltenden Kindern selbstständige 
und selbstsichere Persönlichkeiten entwickeln. Ebenso fin-
den lebendige und selbstsichere Kinder in der Kindergruppe 
Platz, neue Freundschaften werden durch alle Altersgruppen 
geknüpft und ein positiver «Gruppengeist» entsteht.
In den Tagesstrukturen beschäftigen wir uns immer wieder 
sehr intensiv mit pädagogischen Themen. In den Herbstfe-
rien besuchten wir daher eine Teamweiterbildung zum The-
ma «Neue Autorität» von Haim Omer. Wir lernten dabei die  
7 Säulen der «Neuen Autorität» kennen und übten anhand von 
Fallbeispielen Handlungsmöglichkeiten bei pädagogischen 
Herausforderungen. Wir sind sehr motiviert, diese Ansätze in 
unserer täglichen Arbeit zu integrieren und umzusetzen.
Seit den Sommerferien beschäftigt uns auch das Thema «Par-
tizipation». Unter Partizipation versteht man das Teilhaben, 
Mitentscheiden, Mithelfen und Mitgestalten von Menschen 
in ihrem täglichen Umfeld. Nachdem wir zuerst unsere Team-
arbeit nach den Massstäben der Partizipation beleuchtet und 
nach Verbesserungsmöglichkeiten gesucht haben, sind wir 
nun daran, dieses Thema mit den Kindern zu bearbeiten. An-
hand eines Fragebogens, den alle Kinder der Nachmittagsbe-
treuung erhalten haben, versuchten wir zu eruieren, wieviel 
Mitspracherecht und Teilhabe die Kinder bereits haben und 
wo es noch Verbesserungspotential gibt. Unser Ziel ist es, 
zusammen mit den Kindern eine Umgebung zu schaffen, in 
der die Kinder eine Stimme haben und sich einbringen und 
Veränderungsprozesse begleiten können. Folgende Themen 
wurden aufgegriffen: Raumgestaltung, Tagesgestaltung, Mit-
hilfe im Haushalt (Ämtli), Hortrat. Ab Januar werden wir je-
weils an unseren Teamsitzungen ausarbeiten, welche Ideen 
wir neu aufnehmen und schrittweise in unseren Hortalltag 
realisieren werden. 

Hier noch einige Stimmen der Kinder aus den  
retournierten Fragebogen:
Das gefällt mir besonders?

 – Freunde treffen
 – Töggelikasten
 – Dass man Hütten bauen kann

Was würdest du ändern?
 – Weniger Gemüse im Essen
 – Dass es nicht so laut ist
 – Mehr singen und musizieren

Wo würdest du gerne mehr mitgestalten oder mithelfen?
 – In der Küche (Tisch decken, abräumen, abwaschen,  
backen, kochen)

 – Hort umgestalten und dekorieren
 – Bei den jüngeren Kindern mithelfen
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Der Unterricht kann auf dem Pausenplatz, 
in Naturschutzgebieten, auf Wiesen oder 
auch im Wald stattfinden. Dabei verfolgen 
Lehrpersonen verschiedene didaktische 
Ansätze: Statt theoretischer Arbeitsblätter 
im Klassenzimmer werden Themen direkt 
in der Natur erfahrbar gemacht, z. B. Baum-
kunde, Gewässeruntersuchungen oder 
Steinzeitaktivitäten. Handlungsorientiertes 
Lernen steht im Fokus – statt Materialien 
ins Klassenzimmer zu bringen, nutzen die 
Kinder direkt vor Ort vorhandene Ressour-
cen. Auch mathematische Themen wie das 
Bruchrechnen lassen sich durch das Zer- 
brechen von Ästen anschaulich vermitteln. 
Der Pausenplatz wird durch seine Weitläu-
figkeit zum idealen Gruppenraum: Mit Strassenkreide kön-
nen dort Buchstaben in Grossformat geübt, Vokabeln spiele-
risch vertieft oder geometrische Figuren mit selbstgebauten 
Zirkeln gezeichnet werden. Die Stiftung SILVIVA bietet mit 
ihrem Buch «Draussen unterrichten» dazu zahlreiche Unter-
richtsanregungen mit konkreten Bezügen zum Lehrplan 21.
Draussenunterricht fördert nicht nur fachliches Lernen, 
sondern auch überfachliche Kompetenzen. Die Natur kon-
frontiert Kinder mit Unerwartetem und Herausforderungen, 
wodurch sie wichtige Lebenskompetenzen wie Flexibilität, 
Kreativität, Zusammenarbeit, Kommunikation, Selbstrefle-
xion und Resilienz entwickeln. Besonders zu Beginn eines 
neuen Klassenzuges lässt sich durch gemeinsame Aktivitä-
ten wie Feuermachen und Kochen, den Bau eines Ast-Turms 
oder das Spannen einer Seilbrücke gezielt die Klassenge-
meinschaft stärken. Schon der Weg in den Wald ist wert-
voll für die Beziehungsarbeit. Dabei kommen nicht nur die 
Kinder untereinander ins Plaudern und Spiel, sondern 

auch Lehrpersonen 
können mit ihren 
Schülerinnen und 
Schülern ins Ge-
spräch kommen – 
eine solide Basis 
für die gemein-
same Arbeit.
Das Freispiel 
sollte bis in 
die Mittelstu-
fe nicht unter-
schätzt werden. 
Kinder fordern 
sich dabei oft 
selbst heraus – 
manchmal ef-
fektiver, als es 
durch einen 

gezielten Input der Lehrperson möglich wäre. Oft reicht es, 
ganz ohne Spielmaterial (insbesondere Ball) oder gar elek-
tronische Geräte einfach dazusein und sich mit sich selbst 
und anderen auseinanderzusetzen. Kleine Hilfen, wie einen 
Sack voller Seile bereitzustellen, können ausreichen und die 
Lehrpersonen werden zu Beobachtenden sowie zu Ansprech-
personen für Tipps.
Gerade zur Einführung neuer Themen hat sich der Draus-
senunterricht bewährt. Kinder können Inhalte durch eigenes 
Erleben besser begreifen. Aufträge mit offener Umsetzungs-
weise fördern individuelles Arbeiten: Beispielsweise wurde 
einmal die Aufgabe gestellt, ein «kleines f» mit Naturmate-
rialien zu legen; da schleppte ein Kind einen Dreimeterast 
daher, während ein anderes emsig Tannennadeln für eine 
Miniaturversion sammelte. 
Lernphasen im Freien verleihen den Kindern mehr Ausdauer. 
Die Schülerinnen und Schüler sind entspannter und durch 
die frische Luft sowie Bewegung leistungsfähiger. Laut der 
Stiftung SILVIVA gibt es Studien, dass regelmässiger Draus-
senunterricht insbesondere Hyperaktivität verringern und 
das Immunsystem stärken kann. Für Lehrpersonen stellt es 

Draussenunterricht –  
Lernen mit allen Sinnen
An unserer Primarschule unterrichten inzwischen mehrere 
Lehrpersonen regelmässig im Freien. Wie dieser Draussen-
unterricht konkret aussieht, welche Überlegungen dahinter- 
stehen und wie er mit dem Lehrplan 21 verknüpft ist, wird im 
Folgenden erläutert.
In Ländern wie Dänemark und Norwegen ist Draussenun-
terricht schon seit Jahren fest etabliert. Viele Schulen ver-
legen dort über 70 Prozent ihres Unterrichts nach draussen. 
In Schottland gehören Kenntnisse über Draussenunterricht 
sogar zum Erlangen des Lehrdiploms dazu. In der Schweiz 
engagieren sich der WWF und die Stiftung SILVIVA beson-
ders für das Lernen in der Natur. Sie bieten Fortbildungen an 
und veröffentlichen praxisnahe Unterrichtsmaterialien, um 
Lehrpersonen bei der Umsetzung zu unterstützen.
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Medienerziehung? Locker!
Handyumgang lernen?  
Oder warten bis 14?

Di | 18. März 2025 | 19.15 Uhr | Singsaal Schule  
Hettlingen | mit anschliessendem Apéro

Smartwatch? Handy? Mein Kind und Medien, eine Grat­
wanderung. Geht es mit weniger Stress? Können wir die 
Screentime regulieren?

Sie erfahren, wie Sie mit den aktuellen Herausforderungen 
umgehen können:

 – Aktuelle Streitpunkte zur Mediennutzung in der Freizeit.
 – Was sagt die Entwicklungspsychologie?
 – Wenn mein Kind ein Handy bekäme, was würde das 
heissen?

 – Wie kann man Grenzen setzen?
 – Weniger Anspannung in der Medienerziehung

Die Medienprofis von zischtig.ch präsentieren mit Ver-
ständnis, Humor und ohne erhobenen Zeigefinger. Sie er-
halten Informationsmaterial und haben die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen und auf einen 
gemeinsamen Austausch.

Das Elternforum der Schule Hettlingen 
Sarah Moser, Jasmine Sauter, Jessy Risse und Louanne Gehret

Sportferien vom 10. bis 23. Februar 2025 
Öffnungszeiten
Mo | 10. Februar 2025 | 15.00 –19.00 Uhr
Mo | 17. Februar 2025 | 15.00 –19.00 Uhr
Ab Montag, 24. Februar 2025 sind wir wieder zu den  
gewohnten Öffnungszeiten für Sie da! Das Bibliotheks-
team wünscht allen unfallfreie und erholsame Ferien.

Aus der Gemeinde-  
und Schulbibliothek

Öffnungszeiten (neu ab Januar 2025)
Montag 15.00–19.00 Uhr
Dienstag 15.00–19.00 Uhr
Donnerstag 15.00–19.00 Uhr
Samstag 09.00–12.00 Uhr

Kontakt
Schulstrasse 14, 8442 Hettlingen
Telefon 052 316 19 38
bibliothek@schule-hettlingen.ch
winmedio.net/hettlingen

jedoch eine Herausforderung dar, Unterrichtsinhalte für den 
Aussenbereich aufzubereiten. Auffällig ist, wie stark die Lehr-
mittel auf schriftliches Arbeiten an Pulten ausgerichtet sind.
Naturerfahrungen sind schlussendlich auch eine wichtige 
Grundlage für eine nachhaltige Lebensweise. Der direkte 
Kontakt mit der Natur fördert umweltbewusstes Handeln. 
Entscheidend sind dabei auch das Vorbild wichtiger Bezugs-
personen, eigene Handlungsspielräume und der Austausch 
über Erlebnisse und deren Wirkung.
Hettlingen wurde mehrfach vom WWF besucht und bei 
den Aktivitäten im Wald begleitet. Zahlreiche Fotos unserer 
Schülerinnen und Schüler sind in Broschüren sowie auf der 
Website von draussenunterrichten.ch zu finden.
Fazit: Draussenunterricht ist weit mehr als eine alternative 
Lehrmethode. Er bietet eine Lernumgebung, die Kinder fach-
lich, sozial, emotional und gesundheitlich stärkt. Lernen im 
Freien ist ein zukunftsweisender Weg, Bildung ganzheitlich 
und nachhaltig zu gestalten. Denn wo das Vogelgezwitscher 
den Pausengong ersetzt, wächst nicht nur Wissen – sondern 
auch die Persönlichkeit.

Marco Rezzonico

Zitat: «Ich habe noch nie ein so grosses Schulzimmer ge­
sehen!» (Ein Vater am Schulbesuchsmorgen im Wald)

Wintersporttag der Unterstufe
Schlittschuhlaufen 
Ich war Schlittschuhlaufen. Ich war meistens mit Valentina 
unterwegs. Ich konnte schon schnell fahren. Valentina habe 
ich ein bisschen Schlittschuhlaufen beigebracht. Mit Amea 
und Valentina habe ich noch Znüni gegessen. dann war es 
leider schon vorbei. Wir haben uns in der Garderobe die 
Schlittschuhe ausgezogen. Nachher haben wir alles zusam-
men gepackt. Wir sind dann zum Bus gelaufen. Dann sind 
wir umgestiegen in einen Zug. Zum Mittagessen durfte ich 
zu Valentina nach Hause gehen.                                        Iris

In der Kletterhalle 6A plus 
Wir haben am Anfang geklettert. Es war lustig, weil ich im-
mer auf den Boden gefallen bin. Dann haben wir etwas ge-
gessen. Als Stärkung später sind ein paar Kinder zum Boul-
dern mitgekommen.                                                    Mathilda
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Bowling
Ich war bowlen und als wir ankamen, mussten alle andere 
Schuhe anziehen. Beim Bowling habe ich sogar einen Strike 
geschossen. Ein Strike bedeutet, dass man aufs Mal alle 
neun Kegel umwirft. Ich habe mich so gefreut, dass ich einen 
Strike geschossen habe.                                                  Tiago

Unihockey 
Ich war im Unihockey, da haben wir ein cooles Aufwärm-
spiel gemacht. Nachher gab es zwei Gruppen. Ein Leiter hiess 
Julian, der andere hiess Ben. Die eine Gruppe war dann bei 
Ben und die andere Gruppe bei Julian. Bei Ben haben wir 
geübt, wie man den Ball führt. Bei Julian haben wir geübt, 
wie man den Ball richtig schiesst. Nachher gab es eine grosse 
Pause mit einem Buffet. Es hatte viele Früchte, Darvida und 
Schokolade. Nach der grossen Pause haben wir ein Turnier 
gespielt. Ich durfte eine richtige Goalie Ausrüstung anziehen. 
Es hat mir sehr gefallen im Tor zu sein. Am Schluss beka-
men wir noch eine Unterschrift von dem U 21 Spieler des HC 
Rychenberg. Zusätzlich bekamen wir noch einen Gutschein 
um ein HCR Spiel schauen zu gehen. Viel zu schnell war der 
Morgen vorbei. Es war ein richtig toller Morgen. 

Sophia

Kennen Sie unsere Webseite,  
haben Sie uns schon einmal besucht?
Via Link, der unten in der Box ist, kommen Sie auf unsere 
Webseite und finden alle nötigen Infos.
Sie finden auf unserer Webseite auch einen Link zur Platt-
form Dibiost, dibiost.ch, (Digitale Bibliothek Ostschweiz). 
Diese Plattform kann zur Ausleihe von elektronischen 
Medien genutzt werden.
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FEBRUAR

Sa | 8. bis 22. Februar
Sportferien

MÄRZ

Mo | 10. März
Fasnachtsmontag – schulfrei

Di | 11. März 
Weiterbildungstag  
Lehrpersonen – schulfrei

APRIL

Do | 3. und Fr | 4. April 
Besuchsvormittage

Fr | 18. April 
Karfreitag – schulfrei

Sa | 19. April bis Sa | 3. Mai 
Frühlingsferien

MAI

Do | 29. und Fr | 30. Mai 
Auffahrt,  
inkl. Brückentag – schulfrei

JUNI

Di | 3. Juni 
Schulgemeindeversammlung

Mo | 9. Juni 
Pfingstmontag – schulfrei

Di | 10. Juni 
Weiterbildungstag  
Lehrpersonen – schulfrei

JULI

Sa | 12. Juli bis Sa | 16. August 
Sommerferien

Sek-Agenda

sekseuzach.ch

Aus der Sekundarschule

Schulball «Old Money»
Im Fach Projektunterricht lernen die 
Schülerinnen und Schüler der 3. Sek, 
projektartiges Arbeiten. Somit konnte 
dieser Anlass als Projekt in den Unter-
richt miteinfliessen. Angefangen mit 
der Wahl «Motto des Abends», nahm 
die Planung ihren Lauf. Es wurde das 
Motto «Old Money» bestimmt. Diver-
se Attraktionen, Aktivitäten, Verpfle-
gungsmöglichkeiten und natürlich eine 
Disco wurden eingeplant. Damit sich 
der aktuelle Jahrgang der 3. Sek nicht 
nur für sich einen Ball organisiert, wur-
den die Klassen der 2. Sek zum Ball 
eingeladen, als Ausblick was sie das 
nächste Jahr organisieren dürfen. Am 
Nachmittag des 19. Dezembers 2024 
wurde der Trakt 4 und die Turnhalle 
eingerichtet. Leider machte das Wetter 
nicht ganz mit, da mit Sturmböen und 
Regenwetter, das geplante Angebot 
auf dem Pausenplatz nicht stattfinden 
konnte. Als alle Attraktionen, Aktivitä-
ten und die Verpflegung bereit waren, 
hatten die Schülerinnen und Schüler 
die Möglichkeit sich zu Hause persön-
lich vorzubereiten.
Um 19.00 Uhr wurden in allen Klas-
senzimmern Klassenfotos erstellt und 
dann ging es los: Alle trafen sich für die  
Begrüssung durch die beiden Moderato-
rinnen des Abends, Saskia und Zaira, in 
der Turnhalle. Neben einer Einstimmung 
durch die Schülerband, starteten die ver-
schieden Möglichkeiten, sich den Abend 
selbst zu gestalten: Disco und Bar in 
der Turnhalle, Spielcasino in der Physik,  
Karaokesingen in der Chemie, Verpfle-
gung mit Fingerfood und weiteren Köst-
lichkeiten im Untergeschoss, Foto-Ecke 
in der Garderobe und einiges mehr.
Als zusätzliche Eckpunkte während des 
Abends fand ein «Wetten Dass…»-Quiz 
statt, Tanzdarbietung der ganzen 3. Sek 
und zum gemeinsamen Abschluss 
gab es ein kleines Feuerwerk auf dem 
Pausenplatz.

Von meiner Seite her ein grosses Dan-
keschön an die 3. Sek Klassen und ihre 
Lehrpersonen aus dem Projektunter-
richt, dass solch ein gelungener und 
freudiger Anlass, Bestandteil der Sek 
Seuzach ist. 

Pascal Merk

Weihnachtsanlass der 1. Sek
Bereits zum dritten Mal fand am Frei-
tag vor den Weihnachten für die 1. Sek 
der spezielle Weihnachtsanlass statt. 
Auch dieses Jahr wurde durch das Or-
ganisationsteam, vertreten durch Su-
sanne Roggensinger und Ines Kyburz 
und ihren Helferinnen und Helfer, ein 
gelungener Anlass umgesetzt. 
Am 20. Dezember 2024, dem letzten 
Schultag vor den Weihnachtsferien, 
trafen sich alle 1.-Sek-Klassen um 8.20 
Uhr in ihren Klassenzimmern. Einige 
schauten einen Film und assen Popcorn 
und andere Klassen assen zusammen 
Frühstück, bis hin zum Spielplausch 
in den Klassen. Ab 10 Uhr durchliefen 
alle Klassen einen Postenlauf auf dem 
Schulhausareal. Die neun verschie-
denen Posten waren spannend und 
interessant. So mussten die Schülerin-
nen und Schüler zum Beispiel raten, 
wie viele Schokoladenkugeln in einem 
Glas waren, rannten um die Wette oder 
merkten sich verschiedene Gegenstän-
de in einer bestimmten Zeit. Das Tann-
zapfenwerfen erwies sich schwieriger 
als gedacht. Die Trefferquote war im 
Allgemeinen nicht sehr hoch. Ein be-

sonders amüsanter Posten war jener, an 
dem Songs anhand von Emojis erraten 
werden mussten. Der Favorit der Schü-
lerinnen und Schüler war der Posten, 
an welchem innerhalb weniger Sekun-
den aktuelle Musiktitel und -interpreten 
gesucht wurden. Im Anschluss an den 
Postenlauf erhielten alle einen lecke-
ren Zopf-Stern und heissen Punsch. 
Um halb zwölf versammelten sich alle 
Klassen in der Arena. Unter der Lei-
tung von Rebekka Stucki wurden vier 
Weihnachtslieder gekonnt gesungen, 
mit einer feinen musikalischen Unter-
stützung via Lautsprecher. Nach dem 
gemeinsamen Singen begaben sich die 
Schülerinnen und Schüler in die wohl-
verdienten Ferien. Es war ein gelunge-
ner Anlass und die Klassen waren mit 
viel Begeisterung dabei.

TTG-Unterricht trifft auf 
altes Kunst-Handwerk
Im ersten Halbjahr haben sich drei 
Gruppen im Rahmen des TTG-Un-
terrichts mit dem Thema Gurtschnal-
len aus Bronze beschäftigt. Neben 
dem Entwerfen der eigentlichen 
Schnallen-Plättchen mussten Holz-
rahmen mit Einguss-Loch hergestellt 
werden. Jeder Holzrahmen besteht aus 
zwei Teilen, damit der Schnallen-Roh-
ling vor dem Giessen wieder entfernt 
werden kann. Die beiden Rahmen müs-
sen exakt aufeinanderpassen und sind 
mit Dübel zusammengesteckt.
Die Schnallen haben wir digital in Tin-
ker CAD gezeichnet und am 3D-Drucker 
ausgedruckt. Kriterien für die Gestal-
tung waren allein die Lederbreite und 
die Einfachheit im Design. Möglichst 
wirkungsvolle Formen oder Schriften, 
wenige kleine Details maximale Di-
cke 4mm. So sind über 40 individuelle 
Schnallen-Rohlinge entstanden. 

Diese Schnallen-Rohlinge haben wir im 
Ölsand eingebettet und eingestampft. 
Das heisst, mit einem Vierkantholz und 
Kraft wird der Ölsand verdichtet und um 
den Rohling gestampft. Vor dem Gies-
sen muss der Rohling sorgfältig ent-
fernt, der Gusstrichter freigeputzt und 
zwei Luftkanäle eingearbeitet werden.
Jetzt sind die Formen bereit zum Gies-
sen. Und da kommt Alex Hagen ins 
Spiel. Er arbeitet als Künstler und bietet 
unter aha-effekt.ch auch Kurse in sei-
nem Atelier an. Vor Jahren hat er uns 
in einer Projektwoche schon einmal 
unterstützt.
Mit Gas, Ofen, Schmelztiegel und 
Schutzausrüstung ist Alex zu uns nach 
Seuzach gekommen und hat auf dem 
Pausenplatz seinen Ofen eingeheizt. 
Nach vier Tiegelfüllungen waren alle 
Schnallen gegossen und für unsere 
Schülerinnen und Schüler gings ans Auf-
machen der Gussformen.
Im Metallunterricht wurden die Schnal-
len mit Säge und Feile bearbeitet und 
mit Schleifpapier geschliffen und poliert. 
Ein Dorn und ein Steg wurden auf der 
Rückseite angelötet. Jetzt fehlen noch 
die Löcher im Leder und schon kann das 
Gurtband mit Buchbinderschrauben an 
der Schnalle fixiert werden. 
So sind tolle Resultate entstanden.
Besten Dank an Alex für sein Knowhow 
und seine Zeit.

Regula Münch
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Text: Sibylle Giger

Bereits nach den Sommerferien ging’s los: die Leseprobe für 
das Herbstkonzert steht in der Agenda! Wir werfen einen ers-
ten Blick auf die Noten und spielen/hören die Stücke zum 
ersten Mal. Wo stecken wohl die Schwierigkeiten? Wie klin-
gen die Stücke? Und natürlich immer wieder spannend: wer 
wird uns musikalisch dabei unterstützen?

Diesen Herbst ist unser Orchester auf das Doppelte ange-
wachsen! Es macht Freude, mit so vielen anderen Musik zu 
machen! Auch hatten wir Unterstützung durch die Sängerin 
Valeria Velasco, die «Walzing Matilda» zu einem Erlebnis ge-
macht hat!
Und es hat nicht nur uns Spass gemacht! Unsere musikali-
sche Reise rund um die Welt ist beim zahlreich erschienen 
Publikum sehr gut angekommen, die Stimmung war fröhlich 

Konzert um die Welt

Das Jugendblasorchester Weinland, kurz JBOW, startet 
in ein neues Musikjahr! Ende Februar 2025 beginnen die 
Proben für die Auftritte im neuen Jahr - unter anderem für 
den Weinländer Musiktag in Andelfingen oder dem Zür-
cher Jugendmusiktag in Illnau Effretikon.
Du spielst seit mindestens 2 Jahren ein Blas- oder Per-
kussionsinstrument und möchtest mit gleichgesinnten 
Jugendlichen gemeinsam musizieren? Dann bist du beim 
JBOW genau richtig!
Weitere Informationen und die Anmeldung 
für das Musikprojekt findest du via QR-Code.
Wir freuen uns auf dich!
Dein JBOW-Team

Eine konzentrierte MGH vor dem wunderbaren Bild von Urs Kerker Valeria Velasco verzaubert uns mit ihrem Gesang!

und die reichhaltige Tombola wurde sehr geschätzt. Die Lösli 
waren in Kürze ausverkauft und so mancher stolze Gewinner 
konnte einen tollen Preis mit nach Hause nehmen.
Sind Sie wieder mit dabei an einem unserer nächsten  
Konzerte? Informieren Sie sich auf unserer Homepage 
mghettlingen.ch, wir freuen uns auf Sie!
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Eine warme Stube zu haben, ohne eine eigene Heizung 
betreiben zu müssen – davon profitieren alle, die am 
«Wärmeverbund Schule» angeschlossen sind. Vor etwas 
mehr als 10 Jahren wurde die heutige Anlage in Betrieb 
genommen. Das nahm der Verein erneuerbare Energie 
Hettlingen zum Anlass, der interessierten Bevölkerung 
eine Besichtigung zu ermöglichen.

Dank dem Wärmeverbund nutzen heute neben der Schu-
le, der MZH und dem Pfarrhaus auch rund 300 Hettlinger 
Haushalte eine erneuerbare, CO2-neutrale Energiequelle. 
Ungefähr 20 Personen wollten wissen und sehen, wo «ihre» 
Wärme produziert wird, und was es alles braucht, damit die-
se zu ihrem Haus kommt.

Wie kam es zur heutigen Anlage?
Die alte Anlage war nach 18 Jahren am Ende ihrer Lebens-
dauer angelangt. Da die Vorschriften der Luftreinhaltever-
ordnung stark verschärft wurden, kam ein Eins-zu-eins-Ersatz 
nicht in Frage, wie Richard Weber erläutert, der als Tiefbau-
vorstand im Gemeinderat für diese Infrastruktur zuständig 
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ist. Es bot sich damals an, mit einer Erhöhung der Kapazität 
zusätzliche Quartiere zu erschliessen. Die Hettlinger Stimm-
bevölkerung genehmigte daraufhin 2012 die notwendigen In-
vestitionen von 3,6 Mio. Franken für eine neue Heizzentrale 
und den Ausbau des Fernwärmenetzes.

Heizen mit Holzschnitzeln
In einer einführenden Präsentation erklärt Urs Zoller das 
Funktionsprinzip und den Aufbau einer Holzheizzentrale. 
Nebst einem Heizkessel gehören zu einer grosstechnischen 
Anlage auch ein Hackschnitzelbunker, ein Wärmespeicher, 
eine Abgasreinigung, eine Wärmerückgewinnung und natür-
lich die Wärmeverteilung auf die Fernleitungen des Wärme-
verbundes. Die optimale Abstimmung jeder einzelnen Kom-
ponente garantiert ein effizientes und sauberes Funktionieren 
der ganzen Anlage.

Eine entscheidende Rolle spielt dabei der verwendete Brenn-
stoff. Hackschnitzel, die aus den umliegenden Wäldern gelie-
fert werden, gehören zu den Energiequellen mit der tiefsten 
Umweltbelastung pro erzeugter kWh Nutzwärme. Das CO2, 
das bei der Verbrennung entsteht, würde auch bei natürlicher 
Verrottung im Wald entstehen – in der Heizzentrale entsteht 
aber zusätzlich auch Nutzenergie. Der Kreislauf schliesst 
sich, wenn das Holz im Wald nachwächst, also CO2 durch 
Photosynthese mit Sonnenenergie wieder in Holz umgewan-
delt wird.

Im Boden versenkt
Dort, wo die Holzschnitzel in den unterirdischen Bunker an-
geliefert werden, beginnt die Führung. Bis auf den Kamin 
sind alle Anlagenteile im Boden versenkt. Eine lange Treppe 
führt hinunter in die Zentrale. Die Dimensionen der Räume 
und Anlageteile sind eindrücklich. Und es ist laut: Gebläse 
laufen, Motoren springen an, der Brenner lärmt, es zischt …
Florian Oetterli, als Leiter Technik und Infrastruktur der 
Schule Hettlingen zugleich der Verantwortliche für die Heiz-
zentrale, erläutert alle Komponenten und geht auch auf den 

Führung durch die  

Heizzentrale Hettlingen
Im Raum mit den Wärmespei-
chern und der Rauchgasreinigung.

Florian Oetterli erklärt Details zum Heizkessel.

Die Wasserdampffahne aus dem Kamin ist weitherum sichtbar.



Interesse an der Nutzung  
von Fernwärme?
Falls Sie in der Nähe der Schule wohnen und Ihre Liegen-
schaft noch nicht an den Wärmeverbund angeschlossen 
ist, kann dies jederzeit nachgeholt werden. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung, Tel. 
052 305 05 05, gemeinde@hettlingen.ch
Für den Anschluss an ein Wärmenetz aus erneuer-
barer Energie oder Abwärme gibt es im Kanton ZH 
Förderbeiträge: 
dasgebaeudeprogramm.ch/ 

Betrieb genauer ein. Dieser läuft grösstenteils vollautoma-
tisch, dennoch muss regelmässig kontrolliert werden. Nach-
dem auch die letzte Frage beantwortet wurde, geht es wieder 
hoch an die Sonne. Man verabschiedet sich mit einem letzten 
Blick zum Kamin – im Wissen, dass dort dank der effizienten 
Rauchgasreinigung ausser CO2 hauptsächlich Wasserdampf 
herauskommt.

Text: Michael Schoch, Fotos: Dominique Wirz  
Download Text, Fotos und Folien: ee-hettlingen.ch/downloads
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Tenniskurse für Kinder und Jugendliche 2025

Text: René Bachmann, Juniorenbetreuer TC Hettlingen

Der Tennisclub Hettlingen führt auch in dieser Sommersaison  
von Anfang Mai bis zu den Herbstferien die beliebten Tennis-
kurse für Kinder und Jugendliche durch. Teilnahmeberechtigt 
sind neben den Junioren des Tennisclubs alle Kinder ab Kinder- 
gartenalter. Eine spätere Mitgliedschaft im TC Hettlingen 
steht den Kindern und Jugendlichen offen. 
Geleitet werden die Kurse von der Tennisschule Sandro- 
Tennis. Die Kursleiter sind anerkannte Trainer von Swiss Tennis  
und ausgebildete J+S Leiter.
Die Kurse finden jeweils am Mittwoch-, Donnerstag- oder 
Freitagnachmittag auf unseren Tennisplätzen in Hettlingen  
statt. Die Gruppeneinteilungen erfolgen nach Alter und Spiel- 
stärke. Die Kurskosten betragen für 17 Lektionen à 60 Mi-
nuten in der 4er Gruppe Fr. 360.– für Nichtmitglieder und  
Fr. 300.– für Juniorenmitglieder des TC Hettlingen. Auf 
Wunsch und gegen entsprechenden Mehrpreis sind auch klei-
nere Gruppengrössen oder Tenniseinheiten von 90 Minuten 
möglich. Bei schlechter Witterung findet das Training im Ten-
nis und Squash Center Auwiesen in Töss statt. Für die Hallen-
benützung wird ein Pauschalbeitrag für die ganze Kursdauer 
von Fr. 40.– (4er Gruppe zu 60 Minuten) berechnet.

Anmeldung für die  
Sommer-Tenniskurse 2025

NAME   

VORNAME

GEBURTSDATUM 

NAME/VORNAME DER ELTERN 

ADRESSE 

TELEFON      

MOBILE 

MÖGLICHE UNTERRICHTSZEITEN (NACHMITTAG /ZEIT) 

SPIELSTÄRKE 

E-MAIL 

UNTERSCHRIFT 

Anmeldung bitte bis 28. Februar 2025 an:
Sandro Della Piana, sandrotennis.info@gmail.com,  
www.sandrotennis.ch oder via diesen QR-Code:  
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Urs Zoller erläutert das Funktionsprinzip einer Holzheizzentrale.
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Ausblick
Kaum ist das alte Jahr besinnlich zu Ende gegangen, star-
ten wir mit viel Elan ins 2025! Unser Highlight dieses Jahr 
ist natürlich unser Konzert in Hettlingen am 27.9.25 und in 
 Andelfingen am 28.9.25. Und wir suchen Sie als Gastsän-
gerinnen und Gastsänger.
Sollten Sie sich Vorsätze für das neue Jahr genommen ha-
ben, ist das perfekt – starten Sie mit Singen, eine Wohltat für 
die Seele! Ein nicht alltäglicher Zeitvertreib (ausserhalb der 
Dusche), welcher nicht nur ihre Stimmbänder zum Schwin-
gen bringen kann. Was singen alles bewirken kann, werden 
wir Ihnen in einem unserer nächsten Berichte in der Hett-
linger Zeitung berichten. Kommen Sie doch einfach in einer 
Probe vorbei, auch wenn wir dies nicht speziell vermerken. 
Offene Proben sind jederzeit möglich. 
Ab 3. März starten wir mit den Proben zu unserem Konzert, 
ein gelungener Einstieg ist dann gut möglich.

Konzerte in der Kirche
Natürlich werden wir auch dieses Jahr an einigen Gottes-
diensten in unserer Kirche singen, viele freuen sich ja auch 
besonders auf unseren Gesang. Wir spüren die Freude der 
Menschen, das macht uns stolz und treibt uns an, unser Bes-
tes zu geben. 

Networking Teil 2
Wir durften in einigen Zeitungen der Nachbargemeinden 
unseren Text für das «Voting, ihre Stimme zählt» schalten. 
Herzlichen Dank für das Wohlwollen und die unkomplizierte 
Handhabung der vielen Dorfzeitungen. 
Wir haben uns unglaublich darüber gefreut und hoffen, so 
noch mehr Personen anzusprechen, die nicht von Hettlingen 
sind. Sie sind herzlich willkommen!

Adventsfenster
Der Singkreis, mein Mann und ich bedanken uns bei allen die 
uns am 24. Dezember besucht haben. Nach 23.00 Uhr ging 
der letzte Gast nach Hause, es war ein wunderbarer Abend 
den wir sehr genossen haben. Für uns ein würdiger Anlass 
zu Weihnachten, welchen wir gerne beim nächsten Advents-
fenster wiederholen möchten. 

Gwunder
Mit grossem Gwunder starten wir ins neue Jahr und hoffen, 
dass uns noch viel einfällt, worüber wir im kommenden Jahr 
berichten können. Falls Sie ein Thema besonders interessiert, 
schreiben Sie uns – gerne nehmen wir Vorschläge entgegen. 
Wir freuen uns auf Ihr Feedback. 

Proben
Wir proben jeden Montag ausser in den Schulferien im Sing-
saal vom Schulhaus Hettlingen, von 19.20 Uhr bis 21.00 Uhr. 
Bitte melden Sie sich, falls sie bei einer Probe unverbind-
lich dabei sein möchten, bei unserer Aktuarin Brigitte Bhend,  
079 784 58 32, tbhend@gmx.ch.

Wo kann man uns hören und sehen?
Montag, 3. März: Start der Proben für unser Musical mit 
Gastsänger:innen
Sonntag, 6. April: Probetag für Konzert
Sonntag, 13. April: Mitwirkung am Gottesdienst  
in der Kirche Hettlingen
Samstag, 7. Juni: Probetag für Konzert
Sonntag, 6. Juli: Sommermatinee im  
Alterszentrum Wiesengrund, Winterthur
Sonntag, 24. August: Mitwirkung am Gottesdienst  
in der Kirche Hettlingen
Samstag, 13. September: Probetag für Konzert
Freitag, 26. September: Hauptprobe Konzert
Samstag, 27. September: Konzert in Hettlingen
Sonntag, 28. September: Konzert in Andelfingen
Mittwoch, 17. Dezember: Mitwirkung an Senioren-Advent in 
der Kirche Hettlingen 
Donnerstag, 25. Dezember: Mitwirkung Weihnachtsgottes-
dienst in der Kirche Hettlingen

Zu all unseren Anlässen sind Sie herzlich eingeladen!
Text: Heidi Gehring

Singkreis: Rückblick/Ausblick Teil 2

Klein aber fein. 
Ist dies der Platz für Ihr Inserat?

Weitere Infos auf der 3. Umschlagseite oder via: 

Text: Lino Seiler

Früh morgens am 18. Januar traf sich eine Schar von 23 gut 
gelaunten Turnerinnen und Turnern für das Skiweekend vom 
TV Hettlingen. Gemeinsam ging es mit dem Car Richtung 
Flumserberg. Nach etwa 2 Stunden Fahrt kamen wir in Flum-
serberg an und machten uns als erstes auf den Weg in unsere 
Unterkunft. Wir deponierten unsere Sachen und schlüpften 
in die Ski- und Snowboard-Ausrüstung. Anschliessend mach-
ten wir uns auf den Weg zur Talstation Tannenboden. Bei 

strahlendem Sonnenschein und bestem Wetter ging es hin-
auf auf den Berg. Wir teilten uns in Gruppen auf und genos-
sen einen herrlichen Skitag. Um 15 Uhr nachmittags traf sich 
ein Grossteil, um noch eine gemeinsame Abfahrt zu machen. 
Nach dem Skifahren ging es in die Unterkunft zurück, wo wir 
unsere Zimmer bezogen und uns auf den Znacht vorbereite-
ten. Nach dem leckeren Spaghetti-Plausch in der Unterkunft 
ging es anschliessend noch für ein paar Motivierte in den 
Ausgang. Da es in der Slalombar etwas zu voll war, gingen 
wir rüber ins Pub, das eigentlich zumachen wollte, aber extra 
für uns länger offen geblieben ist. So liessen wir den Abend 
bis in die frühen Morgenstunden ausklingen.
Der Sonntag begann früh für uns alle; die meisten waren 
schon um 8 Uhr am Morgenbuffet anzutreffen. Nach dem 
stärkenden Frühstück ging es nochmal hoch auf den Berg, 
um noch ein paar Pistenkilometer zu machen. Das Wetter war 
wie schon am Vortag herrlich, und wir genossen die Aussicht 
und das Bergpanorama. Gegen Mittag traf sich ein Gross-
teil im Restaurant Chrüz zum Essen, anschliessend machten 
wir noch gemeinsam die Talabfahrt. Um 15 Uhr nachmittags 
wartete der Car auf uns, um uns wieder nach Hettlingen zu 
bringen. Um etwa 17 Uhr erreichten wir Hettlingen nach einer 
angenehmen Fahrt.
Für die super Organisation von Jenny und Gibby bedanke ich 
mich im Namen aller Teilnehmenden.

Skiweekend Turnverein
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Weitere Cevi-Gruppen
Hast Du Lust bekommen, auch 
bei uns dabei zu sein?
Schau auf unserer Webseite vorbei 
und nimm mit uns Kontakt auf!
«Bis debi, mir freued eus uf dich!»
Dini Cevi Hettlingen/Henggart :)

cevihettlingen.ch/anschlag/

cevihettlingen.ch/ Datenplan 2025

Cevi Hettlingen-Henggart
«Fröschli-Stufe» für 4- bis 6-jährige Kinder
Alle Daten für das Jahr 2025 sind unten ersichtlich. Detailinformationen sind einige  
Tage vor dem Termin auf unserer Webseite unter «Anschlag» aufgeschaltet. 
Alle Kinder im Kindergarten­Alter sind herzlich willkommen, egal ob sie schon einmal am  
Fröschli­Programm teilgenommen haben oder nicht. Für Fragen darf man sich gerne bei  
Marc Schaltegger v/o Findus melden. Handy: 078 961 99 35 oder findus@cevihettlingen.ch.
Wir freuen uns auf viele interessierte Mädchen und Jungs!  

Text: Dani Schütz

Am Berchtoldstag konnte die Faustballgruppe der Männer-
riege Hettlingen zum 30sten Mal ihr Hallenfaustballturnier 
durchführen. Das Turnier wurde nach der Eröffnung der 
Mehrzweckhalle im 1992 ins Leben gerufen, musste aber 
zwei Jahre wegen Corona pausieren. In Grossen und Ganzen 
findet das Turnier jedes Jahr in etwa im gleichen Stil statt, 
meist mit den gleichen Mannschaften, und sehr oft sogar mit 
denselben Spielern. Es ist interessant zu verfolgen, wie sich 
die einzelnen Personen von Jahr zu Jahr verändern. Bei eini-
gen wird das Haar weisser oder schütterer, bei anderen wird 
der Bauch runder und verwandelt sich vom Waschbrett in 
eine Waschtrommel, die Lachfältchen um die Augen mutie-
ren nach und nach zu tiefen Krähenfüssen. Und jener Spieler, 
der beim Turnier seinen Geburtstag feiert, ist auch seit Jahren 
immer wieder anzutreffen.
Während bei Turnierbeginn um 9 Uhr erst wenige Spieler in 
den Turnhallen waren (hauptsächlich jene vier Mannschaf-
ten, welche um 9.00 oder 9.20 Uhr ihr erstes Spiel bestreiten 
mussten), nahm im Verlauf des Morgens die Personenzahl 
im Foyer und auf den Zuschauerrängen nach und nach zu. 
Erst sind es nur die Spieler der verschiedenen Teams, später 
auch Angehörige derselben und Vereinsmitglieder der da-
zugehörenden Riegen. Im Laufe des Nachmittages kamen 
immer mehr «Fäns», vor allem Hettlinger, die diesen ersten 
Dorfanlass im neuen Jahr nutzen um sich gegenseitig ein gu-
tes und erfolgreiches neues Jahr anzuwünschen. Unser Ge-
meindepräsident war sogar extra schon am frühen Morgen 
in seinem Feriendomizil aufgebrochen, um am Nachmittag 
dem Anlass beiwohnen zu können.
In den Turnhallen geht es während dem Turnier mehrheitlich 
ruhig zu und her. Abgesehen vom Knallen, wenn die Faust 
auf den Ball donnert oder wenn der Ball mit Volldampf auf 
den Boden knallt oder zu weit über das Spielfeld segelt und 
an der Wand aufschlägt. Ab und zu sind auch Schreie der 
Spieler zu hören, wenn jemand seinen Mitspielern mit einem 
lauten «Ja» mitteilen will, dass er den anfliegenden Ball ab-
nehmen will. Oder ein gellendes «Out» allen verkünden soll, 
sich vom Ball fernzuhalten, weil er seiner Meinung nach 
übers Feld hinaus rasen wird und nicht abgenommen werden 
soll. Und meist stimmt diese Ansage auch.

Die Zuschauer auf der Empore der Mehrzweckhalle oder 
am Spielfeldrand in der Turnhalle sind grösstenteils still, be-
klatschen hauptsächlich schöne Spielzüge und spektakuläre 
Ballabnahmen. Ausser der Männerriege-Präsident, der ab 
und zu mit einem lautstarken «Hopp Hettlinge» seine Ver-
einskollegen anfeuert.
Auf den Spielflächen hat beinah jede Mannschaft ihre eige-
nen Rituale. So klatschen sich einige Spieler nach jedem 
Spielzug mit der Hand ab, egal ob er erfolgreich war und 
einen Punkt einbrachte, oder ob der Spielzug verloren wurde 
und der Punkt an das gegnerische Team ging. Weitere Mö-
deli, die gesehen werden können, wären: vor dem Aufschlag 
wird jedes Mal mit der linken Hand kurz am linken Hosenbein 
gezupft; bei jedem Ballkontakt wird der Mund sperrangelweit 
aufgerissen, wie um unbewusst ein Ventil zu öffnen, damit es 
ihn beim Schmettern des Balles nicht «vertätscht».
Um 16 Uhr sind die Hauptrundenspiele beendet. In der Ka-
tegorie B, bei der vier Spieler in der kleinen Turnhalle eine 
Mannschaft bilden, erreichen der TV Oberi 2 und die Faust-
baller aus Örlikon/Schwamendingen den Final, der schluss-
endlich für Oberi 2 erfolgreich endet. In der Kategorie A, in 
der fünf Spieler auf dem grösseren Mehrzweckhallen-Spiel-
feld kämpfen, obsiegt der TV Töss 1 gegen TV Oberi 1.
Oberi ist sehr erfolgreich ins 2025 gestartet und mit einem 
ersten und einem zweiten Rang im ersten Turnier des jungen 
Jahres. Der TV Oberi ist auch federführend bei der Durchfüh-
rung des Final4 am 22. und 23. Februar in der Winterthurer 
AXA-Arena.
Aber was ist eigentlich der Final4? Es ist das jährliche Final-
turnier der Schweizer Faustball-Meisterschaft, bei dem je die 
vier besten Männer- und Frauenteams der Saison um den 
nationalen Titel kämpfen. Wenn Sie am Sonntag, 23. Febru-
ar, in die Arena kommen haben Sie nicht nur die Gelegenheit 
Faustball auf allerhöchstem Niveau zu sehen, sondern auch 
die Männerriege Hettlingen zu besuchen. Wir tummeln uns 
zwar nicht auf dem Spielfeld, dafür aber in einer der aufge-
stellten Verpflegungsboxen, in welcher wir Sie mit Pommes, 
Grillsachen und Getränken bedienen können. Was gibt es 
schöneres, als mit einer Winti-Wurst und einem Bier in der 
Hand einem spannenden Wettkampf zuzuschauen?

Sportlich ins neue Jahr gestartet

Die Hettlinger A-Mannschaft  
beendet das Turnier auf dem  
guten 3. Rang
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Sa, 8. März, 9.00 bis 12.00 Uhr:  
Arbeitseinsatz im Mittelfeld mit den Konfirmanden,  
Leitung: Guido Reichmuth

Sa, 10. Mai, 10.00 bis 12.00 Uhr:  
Pflanzen(tausch)­Märt,
beim Brunnen Stationsstr. 8, Hettlingen

So, 18. Mai, 7.44 bis ca. 13.15 Uhr:  
Ornithologische Exkursion Hüttwiler See, Leitung: Christa 
Schudel, Stefan Walthert Treffpunkt Bahnhof Hettlingen

Do, 22. Mai, Abend:  
Fledermausexkursion, Leitung: Marceline Schenk

Fr, 20. Juni, 18.00 bis 20.00 Uhr:  
Arbeitseinsatz Neophyten­Zupfen im Baldisriet, danach 
gemütlicher Grillznacht

Die Hain­Schnirkelschnecke ist eine 
jener unzähligen Arten, die unsere 
Böden fruchtbar und lebendig halten. 
Pro Natura hat die kleine «Boden­ 
macherin» zum Tier des Jahres 2025 
gekürt. Sie soll für einen respekt­
vollen Umgang mit der Biodiversität 
unter unseren Füssen werben.

Weit verbreitet, aber wenig beachtet: 
Die Hain-Schnirkelschnecke ist überall 
in der Schweiz zu Hause. Sie besiedelt 
unterschiedliche Lebensräume von lich-
ten Wäldern über vielfältiges Agrarland 
bis zu naturnahen Gärten. 

Hier kommt das Tier des Jahres gekrochen: 
die Hain-Schnirkelschnecke!

Warum wählt Pro Natura die Hain-
Schnirkelschnecke zum Tier des Jahres? 
Die Schneckenart nimmt über ihre raue 
Raspelzunge tote oder welke Pflanzen-
teile, Pilze, Moose und gelegentlich Aas 
auf. Sie ist damit Teil jener enormen 
Vielfalt an Lebewesen, die organisches 
Material abbauen und dem Boden zu-
führen. Damit ist sie eine wichtige «Bio-
diversitäts- und Bodenmacherin». 
Hain-Schnirkelschnecken gehören mit 
einem Häuschen-Durchmesser von 
rund 2,5 Zentimetern zu den grösseren 
einheimischen Schneckenarten und se-
hen der Garten-Schnirkelschnecke sehr 
ähnlich. Ihr schmuckes rechtsgedreh-
tes Häuschen trägt bis zu fünf dunkle 
Bänder und variiert in seiner Farbe von 
cremig-weiss bis pastellrot. Das Schne-
ckenhaus ist nicht nur der Rückzugsort 
der Schnecke bei Trockenheit oder Kälte. 
Das Kalkgehäuse birgt auch Herz, Leber, 
Lunge, Magen und Niere des Tieres.
Wussten Sie, dass es vereinzelt so-
genannte Schneckenkönige gibt, bei 
denen das Häuschen links- statt rechts-
gedreht ist? Bei diesen Schnecken sind 
auch die Organe im Häuschen spiegel-
verkehrt angeordnet. 

Die Hain-Schnirkelschnecke wird mit 
drei Jahren geschlechtsreif. Sie kann in 
der Natur etwa sechs Jahre alt werden. 
Die winzigen Jungschnecken tragen 
schon ihr Häuschen, wenn sie aus dem 
Ei schlüpfen.
Das Tier des Jahres bewegt sich auf sei-
nem muskulösen Fuss vorwärts, immer 
auf dem selbst produzierten Schleim-
teppich gleitend. Selbst Messerschnei-
den können aufgrund des Schleims 
unbeschadet überkrochen werden. Eine 
Hain-Schnirkelschnecke legt etwa 3,5 
Meter pro Stunde zurück. Sie ist übri-
gens eine von 254 in der Schweiz nach-
gewiesenen Schneckenarten – eine 
davon lebt sogar im Hochgebirge im 
ewigen Eis. Etwa 40 Prozent der heimi-
schen Arten gelten als bedroht. 

Schneckenvortrag  
in Hettlingen
Freitag, 14. November 2025  
von 18.15 bis 19.45 Uhr. 
«Ein Blick über den Gartenzaun: 
faszinierende Schneckenvielfalt».
Details siehe Jahresprogramm auf Seite 
nebenan.

Die Hain-Schnirkelschnecke 
(Cepaea nemoralis) ist von 

Pro Natura zum Tier des 
Jahres 2025 gekürt worden. 

Als weit verbreitete «Boden-
macherin» steht sie für die 

Wichtigkeit des Bodenlebens. 
© Stéphane Vitzthum

Hain-Schnirkelschnecken legen einige 
Dutzend Eier in eine Erdhöhle. Die 
winzigen Jungschnecken tragen beim 
Schlupf schon ein Häuschen. © Alice 
Wassmer

Sa, 13. September, 9.00 bis 12.00 Uhr und  
14.00 bis 17.00 Uhr: Schilfete im Baldisriet,  
Mitglieder und Bevölkerung, Pfadi und Cevi

Mo, 15. September, 13.30 bis 15.30 Uhr:  
Schilfete im Baldisriet, mit den 5. Klassen der  
Primarschule Hettlingen

Sa, 20. September, (Verschiebedatum 27.9.):  
9.30 bis 12.00 Uhr: Botanische Exkursion Rosengewächse,
Leitung: Livia May, Esther May Berg (Dägerlen)

Fr, 14. November, 18.15 bis 19.45 Uhr:  
Vortrag «Ein Blick über den Gartenzaun: faszinierende 
Schneckenvielfalt» Referentin: Isabelle Flöss,
Singsaal Primarschule Hettlingen

Weitere Informationen und Anlässe werden kurzfristig auf 
nvhettlingen.ch bekanntgegeben.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen!

Naturschutzverein Hettlingen – Jahresprogramm 2025
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Aus dem FC Seuzach 

Neue Schiedsrichter für den 
FC Seuzach gefunden und 
weiterhin gesucht
Der FC Seuzach freut sich, dass es im 
Verlauf des vergangenen Jahres gelun-
gen ist, drei neue Schiedsrichter in den 
eigenen Reihen begrüssen zu dürfen. 
Mit Daniel Abegg entschloss sich ein 
im Verein bestens bekanntes Gesicht 
zu einem Perspektivenwechsel auf dem 
Platz und schloss die Ausbildung kurz 
vor Jahresende 2023 mit der Breve-
tierung erfolgreich ab. Mittlerweile lei-
tet Daniel bereits Spiele in der 5. Liga.
Im Sommer 2024 entschloss sich Da-
niel Staub für einen Wechsel und stiess 
vom FC Kollbrunn-Rikon zum FC Seu-
zach. Daniel ist bereits seit einigen Jah-
ren Schiedsrichter und hat sich erfreu-
licherweise dazu entschieden, seinem 
Hobby die nächsten Jahre beim FC 
Seuzach nachzugehen.
Ebenfalls im letzten Sommer konnte 
mit Dario Oehninger ein dritter Schieds-
richter gewonnen werden. Mit der er-
folgreichen Brevetierung im November 
2024 hat auch Dario seine Ausbildung 
bereits vollständig abgeschlossen und 
leitet ab der Rückrunde Spiele bei den 
B-Junioren.
Erfreulich ist auch, dass Tyron Valenti, 
der im Rahmen seines Studiums von 
Australien in die Schweiz zurückkehrt, 

ALLGEMEIN

Sa | 8. März 2025
Vorbereitungsturnier für Kategorien E2, D-7ner, D2, und D1 

Mehr Info: fceuzach.ch

Mi | 12. März, 2. April, 7. Mai, 4. Juni 2025 
Schnuppertrainings für Mädchen (Jahrgang 2012 bis 2016)

Rolli Seuzach, Jeweils von 16.00 – 17.30 Uhr, Mehr Info: fceuzach.ch

Mo | 28. April bis Fr | 2. Mai 2025
Swiss Soccer Camp 2025: eine tolle Fussballwoche für Junioren  
(5–14 Jahre, auch Anfänger und Nicht-FC Seuzi Mitglieder

Mehr Info: fceuzach.ch oder swiss-soccercamp.ch

SPIELPLAN

Trainingsspiele 1. Mannschaft
Sind ersichtlich unter fcseuzach.ch – News – 15.01.2025: 
1. Mannschaft – Rückrundenstart 1. Mannschaft

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Information auf fcseuzach.ch

Agenda FC Seuzach

seiner Tätigkeit als Schiedsrichter auch 
in der Schweiz nachkommen will.
Willst auch Du Schiedsrichter werden?
Trotz der vier Neuzugängen ist der FC 
Seuzach auf weitere Schiedsrichter an-
gewiesen. Bereits im März 2025 findet 
der nächste Grundkurs zur Schiedsrich-
terausbildung statt.

Was von Dir als Schiedsrichter  
gefordert wird:

 – Freude am Fussball und an der 
Schiedsrichterei

 – Einsatzwille und Engagement
 – Kondition
 – Persönlichkeit
 – mind. 6 Einsätze pro Halbsaison
 –

Was Du als Schiedsrichter beim  
FC Seuzach erwarten kannst:

 – Pro Saison bezahlt Dir der  
FC Seuzach Fr. 1200.– und über-
nimmt zudem auch die Kosten für 
die Grundausbildung und weitere 
Weiterbildungen. Zudem findet 
jeweils ein gemeinsames Jahresab-
schluss-Essen statt, bei dem Du vom 
FC Seuzach eingeladen wirst.

 – Als aktiver Schiedsrichter bekommst 
Du einen SFV-Ausweis, der es dir 
ermöglicht alle vom SFV ausgetrage-
nen Spiele umsonst zu besuchen.

Falls Du Interesse oder Fragen zur 
Schiedsrichterausbildung hast, kannst 
Du Dich gerne bei Abteilungsleiter Da-
vid Meier (david.meier@fcseuzach.ch) 
melden.

Sportliche Grüsse, David Meier,  
Leiter Schiedsrichter

1. Mannschaft
Ein Bericht zur ersten Mannschaft ist 
unter fcseuzach.ch – News – 
15.01.2025: 1. Mannschaft – Rückrun-
denstart 1. Mannschaft zu finden.

Junioren Ee 
Auch in den kühleren Wintermonaten 
trainieren unsere Junioren der Ee Mann-
schaft weiter auf dem Kunstrasen des 
Rolli und so traf sich die Mannschaft 
am Mittwoch, 18. Dezember,  kurz vor 
Weihnachten zum letzten Training des 
Jahres 2024.
Voller Freude blicken wir auf die erste 
Saison-Hälfte zurück und sind stolz auf 
unsere sichtbaren Verbesserungen von 
der Ballkontrolle, über die Passgenau-
igkeit, bis hin zum taktischen Spiel mit 
den Positionen.
So konnten wir nicht anderes als das zu 
tun, was wir am liebsten tun: Mätschlä!
Abschliessend wurde gemeinsam, mit 
Weihnachtsguätzli und Schoggi ge-
feiert und gelacht, ganz nach unserem 
Motto: Lernen, Leisten und Lachen.

Schnuppertrainings  
für Mädchen
Wir fördern Frauen- und Mädchen-
Fussball! Hast Du Lust, im Jahr der 
UEFA Women’s Euro 2025 auch einmal 
in einem Fussball-Training für Dich zu 
erfahren, ob dies Dein neuer Sport sein 
kann?
Wir bieten allen Fussball interessier-
ten Mädchen mit Jahrgang 2012 bis 
2016 die Gelegenheit, Fussball-Luft zu 
schnuppern und Einsichten in unsere 
Trainings zu erhalten.
Es dürfen Mädchen teilnehmen, die be-
reits bei uns im Verein aktiv mitspielen, 
aber natürlich auch Mädchen, welche 
ganz unverbindlich herausfinden wol-
len, ob ihnen Fussball spielen gefällt.

Termine: 12.3., 2.4., 7.5., 4.6.2025
Zeiten: 16.00 – 17.30 Uhr
Ort: Rolli, Kunstrasen
Kosten: Für diejenige Mädchen, die 
nicht im FC Seuzach sind, ist ein Un-
kostenbeitrag von Fr. 5.– jeweils direkt 
vor Ort zu bezahlen
Weitere Infos: Die Kinder müssen um-
gezogen erscheinen, da wir keine Gar-
derobe haben.
Kontakt/Anmeldung: Wende Dich für 
weitere Information und für die An-
meldung zu den jeweiligen Trainings 
an Thomas Wismer, thomas.wismer@
fcseuzach.ch. Anmeldungen ca. 3 Tage 
im voraus erwünscht, spontane Teilnah-
me ohne Anmeldung ist auch möglich.

Erfolgreiche E-Juniorinnen
Die neu im Sommer 2024 gegründete 
Mädchen Mannschaft der E-Juniorin-
nen hat eine tolle und erfolgreiche Hal-
lensaison gestartet. An 2 Hallenturnie-
ren hat es sogar in die Top 3 gereicht 
und die Pokalübergabe war für jedes 
Mädchen in Highlight. Die Mannschaft 
ist noch sehr jung und ein paar Mäd-
chen dürfen sogar noch eine Kategorie 
tiefer spielen (F-Juniorinnen). Am 12. 
Januar hat man dann genau eine ganz 

junge Mannschaft an einem F-Juniorin-
nen Turnier angemeldet und die haben 
ein überragendes Turnier in Schlieren 
gespielt: 6 Vorrundenspiele, 6 Siege, 
Torverhältnis 35:1. Halbfinalsieg nach 
Penaltyschiessen, Final mit 2:1 gewon-
nen, Turniersieg! WOW
 
Besuch vom Samichlaus 
und Schmutzli ...
Das diesjährige Chlausturnier ist bereits 
wieder Geschichte. Zum vierten Mal in 
Folge fand es am 30. November 2024 
auf dem neuen Kunstrasen im Rol-
li statt. Trotz garstigen Temperaturen 
nahmen über 130 Kinder am Turnier teil. 
Die Kinder in Thermo-Unterwäsche 
spielten je ein Blitzturnier in den Ka-
tegorien F/G und E. Dadurch waren 
die Pausen zwischen den Spielen sehr 
kurz und Zeit zum Frieren kam fast nie 
auf. Die Eltern, Zuschauerinnen und 
Zuschauer hingegen waren nach Tur-
nierende teilweise durchgefroren und 
konnten sich am Kiosk mit warmen Es-
sen und Getränken verpflegen sowie an 
den Holzfeuerstellen aufwärmen.

Traditionellerweise wurden die Kinder 
in bunt durchmischten Teams einge-
teilt, deren Betreuung von Eltern und 
Verwandten übernommen wurde. Eine 
Rangliste gab es nicht und der Spass 
sollte im Vordergrund stehen. Es waren 
intensive Spiele mit schönen Schüssen, 
gelungenen Verteidigungsaktionen und 
vielen kleinen Kabinettstückchen zu 
sehen. Von den Grössten bis zu den 
Kleinsten gaben alle vollen Einsatz und 
freuten sie sich über Tore und Siege. 
Niederlagen waren schnell vergessen, 
stand das nächste Spiel unmittelbar an.
Kurz vor Ende des Turniers tauchte aus 
dem Dunkeln des Buchenwäldlis der 
Samichlaus mit seinem Schmutzli auf. 
Die Kinder haben die Chlaussäckli mit 
glänzenden Augen in Empfang genom-
men und die ersten Erdnüsse und Scho-
koladen genüsslich verschlungen. Nach 
einer Stärkung am Grill und einem war-
men Getränk gingen alle zufrieden und 
teilweise erschöpft nach Hause.
Wir freuen uns bereits auf das nächste 
Chlausturnier im 2025.

Das Chlaus-OK
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Aus dem Familienverein

Turnfabrik wir kommen
Über 130 begeisterte Mitglieder freuten sich am 9. November 
2024 darauf, dass wir die Türe zur Turnfabrik öffnen. Hüpfen, 
springen, balancieren und neue Dinge ausprobieren. Kein Ort 
ist wohl besser geeignet dazu, als die Turnfabrik. Trampoline, 
Schnitzelgrube, verschiedene Turngeräte, Bodenmatten und 
ganz viele Dinge fürs Gleichgewicht. Für Klein und Gross, 
für Jung und Alt, für jeden ist was dabei. Durchgeschwitz-
te Shirts, rote Köpfe und strahlende Gesichter. Und für jene 
welche es etwas gemütlicher wollten, lud die Galerie zum 
sitzen und einem gemütlichen Gespräch ein. Viel Zeit für das 
bereitgestellte Znüni hatten die wenigsten, aber zum Glück 
konnte man dieses auch gut auf dem Nachhauseweg ver-
speisen. Nach drei Stunden herumtollen und dem anschlies-
senden gemeinsamen Aufräumen, ging es glücklich, manche 
aber auch etwas müde und ausgepowert nach Hause. Aber 
keine Angst, wir kommen wieder. 
Ein herzliches Dankeschön an mein Vorstandteam für die 
Mithilfe und allen Mitgliedern, welche am Schluss tatkräftig 
mit angepackt haben.

Fabienne Tribelhorn

Juhuii, de Samichlaus chunnt …
«Regnet es am Samstag?» «Oh, ja, ich glaube, es regnet den 
ganzen Tag».
Zum Glück hat der Familienverein in ein gutes Zelt investiert, 
das für den Chlausabend gebraucht werden darf. 
Köbi und Norbert mussten bei Regen die Tische aufstellen, 
Finnenkerzen platzieren, Feuer machen, und den Weg mit 
Laternen beleuchten. Zum Glück hatte Petrus aber später ein 
Einsehen und stoppte den Regen, sodass die Besucher im 
Trockenen diesem wunderschönen Anlass geniessen konnten. 
Vom Treffpunkt bei der Badi spazierten wir gemütlich zum 
Waldeingang, wo die leuchtenden Laternen bereits zu sehen 
waren. Wunderschön, wie sie den Weg zur Sechseck-Hütte 
beleuchteten. 
Oben angekommen konnten alle schon vor dem Eintreffen 
des Chlaus’ mit der traditionellen Suppe und Brot ihren Hun-
ger stillen. Zum Trinken gab es Orangenpunsch und für die 
Erwachsenen kochte auf dem Feuer ein feiner, wärmender 
Glühwein. 
Der Chlaus kam mit seinen zwei Schmutzli pünktlich bei 
der Sechseck-Hütte an, und die Kinder staunten, waren ge-
spannt, vielleicht auch mit ein bisschen Respekt. 
Wie jedes Jahr erzählte der Samichlaus eine Geschichte, und 
danach bekam jedes Kind ein gut gefülltes Säckli. 
Der Samichlaus und die beiden Schmutzli mussten dann 
bald weiter, aber die Familien hatten die Möglichkeit, die 
mitgebrachten Würste über dem Feuer zu braten. So eine ge-
mütliche Atmosphäre. Es ist einfach jedes Jahr eine Freude, 
wenn wir mit wenig Aufwand den Kindern einen unvergess-
lichen Abend bieten können. 
Vielen herzlichen Dank für die Hilfe beim Aufstellen, bei der 
Ausgabe der Suppe und dem Punsch an Norbert und Ma-
rius. Ebenfalls wollen wir uns bei der Pfadi für die Benutzung 
der Gamellen und Tische sowie die grosszügige Spende des 
Feuerholzes von Keller Gartenbau bedanken. 

Brigitte und Köbi

VAKI Ausflug in die Fabrik11  
und zum HCR Match
Am Sonntag 24.11.2024 traf sich eine mittelgrosse VAKI 
Gruppe zu einem spannenden Nachmittag und Abend. Wir 
starteten um 14.00 Uhr und fuhren mit den ÖV nach Winter-
thur, wo unser erstes Ziel die Fabrik11 war.
Die Spannung war gross, da eigentlich noch niemand so rich-
tig die Fabrik11 besucht hatte, bzw. kannte. Nach einer klei-
nen Einführung konnten wir dann den Bot360, den SkillCourt 
und den MultiBall ausprobieren.
Diese ganzen Spiele finden via einem grossen Fernseher, 
bzw. Leinwände, statt und der Spieler oder die Spieler sind 
aufgefordert, mit aktiver Bewegung die verschiedenen Spiele 
oder Aufgaben zu lösen.
Der Bot360 ist sogar eine kreisförmige Leinwand, auf der die 
Spieler in alle Richtungen agieren müssen. Alles Herausfor-
derungen bei der Jung und Alt ins Schwitzen kamen. So war 
es dann nicht verwunderlich, dass die 1¾ Stunden viel zu 
schnell vorbei waren und wir uns schon fast beeilen mussten, 
um noch rechtzeitig zum Start des HCR Matches zu kommen.
Da die Fabrik11 aber genau neben der AXA-Arena liegt, wa-
ren wir rechtzeitig vor Ort. Aber die Platzsuche entpuppte 
sich als die nächste Herausforderung. Die Halle war bereits 
schon sehr voll und so mussten wir dann die letzten Sitzplät-
ze direkt neben dem HCR Fanklub einnehmen. Zum Glück 
konnten wir aber noch Gehörschütze organisieren, damit wir 
durch die lauten Trommeln des Fanclubs nicht zum Tinnitus 
kamen. Aber war ja auch lustig, denn sie statteten uns mit 
HCR Fahnen aus und bei jedem Goal wurden diese kräftig 



MÄRZ

Sa | 1. März | 13.00 – ca. 17.00 Uhr | Eisfeld Frauenfeld
VaKi Schlittschuhlaufen

Mi | 12. März | 14.00 Uhr | Zelglitrotte
Chasperli-Theater

Do | 13. März | 19.30 Uhr | Gemeindesaal
Mitgliederversammlung

Sa | 22. März | 14.30­17.30 Uhr | Mehrzweckhalle
Kostüm- Party

APRIL

Fr | 11. April
Oster-Basteln

Fr. 18. April | 11.00 – 15.00 Uhr 
Osterhasen Suche

WÖCHENTLICH

Mi | 9.30 bis 11.00 Uhr | 2. Stock im alten Gemeindehaus
Chäfertreff

für Eltern mit ihren Babys und Kleinkindern

Fr | 8.30 bis 11.15 Uhr | 2. Stock im alten Gemeindehaus
Zwerglistube

Kinderbetreuung für 2- bis 5-jährige Kinder 

Detaillierte Angaben unter familienverein-hettlingen.ch

Familien-Agenda
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geschwenkt. Und es gab genügend Tore für den HCR. Gleich 
7:1 gewann der HC Rychenberg Winterthur gegen UHC Alli-
gator Malans. Ach ja, es kam während des Spieles auch noch 
die Durchsage, dass die Arena ausverkauft ist. Wir hatten 
also noch Glück, dass wir Sitzplätze hatten.
Nach beendetem Spiel traten wir mit gefüllten Mägen, den es 
gab natürlich auch was zu Essen und Trinken, den Nachhau-
seweg an. Um ca. 20.00 Uhr waren wir vom Ausflug wieder 
zurück in Hettlingen und einige gingen wahrscheinlich etwas 
erschöpft direkt ins Bett.
Der Anlass war ein voller Erfolg und ich möchte an dieser 
Stelle noch ein herzliches Dankeschön an R.R. aus H. aus-
sprechen, kompletter Name den VAKI’s bekannt. Durch ihn 
konnten wir die Fabrik11 sehr kostengünstig besuchen und 
den HCR Match sogar gratis. Tausend Dank.
Und wer weiss, vielleicht können wir diesen Ausflug ja ein-
mal wiederholen.
Bis zum nächsten VAKI Anlass.

Euer VaKi-Hettlingen-Team

VaKi Schlittschuhlaufen 2025
Wir treffen uns am Samstag 1.3.2025 um 13.00 Uhr an der 
Bushaltestelle Dorf in Hettlingen und fahren mit ein paar pri-
vaten Autos nach Frauenfeld. 
Anmeldeschluss ist der 22.2.2025. Wir freuen uns auf einen 
tollen Event mit euch!
Alle nötigen Informationen findet Ihr auf der Webseite des 
Familienvereins:

Vorschau weitere VaKi Anlässe 2025
VaKi «offene Turnhalle»: Sonntag 13.04.2025
VaKi Zelten (mit Velotour):  
Samstag/Sonntag 14./15.06.2025
VaKi Mosten: Samstag 20.09.2025
VaKi Bouldern: Sonntag 26.10.2025
VaKi HC Rychenberg: Herbst 2025, oder  
Winter 2025/Anfang 2026
Über Details zu weiteren VaKi-Anlässen wird jeweils in der 
Hettlinger Zytig und der Homepage vom Familienverein 
informiert. 
Zusätzlich auch über einen öffentlich zugänglichen Whats­
app­Kanal. Wenn ihr diesem Chat beitretet, können wir auch 
mal über ein spontan initiiertes VaKi-Grillieren, oder ähnli-
ches informieren. 
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MÜTTER- UND VÄTERBERATUNG

Das kjz Winterthur  
(Kinder- und Jugendhilfezentrum) 
Das kjz Winterthur (Kinder- und Jugendhilfezentrum)  
berät Eltern bei Fragen zur Erziehung und zum  
Familienalltag. Bei Notlagen und familiären Konflikten 
bietet es professionelle Hilfe. Es nimmt weiter Aufgaben 
im Bereich der gesetzlichen und freiwilligen Kinder- und 
Jugendhilfe wahr.

kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42, 8400 Winterthur,  
043 259 94 90, kjz.winterthur@ajb.zh.ch

Beratungsangebot 
Kommen Sie vorbei und entdecken Sie unsere Beratungs-
stellen mit vielfältigem Angebot in ihrer Nähe (z. B. Seuzach  
oder Winterthur). Wir begrüssen Sie und Ihr Kind gerne 
persönlich in einer dieser Begegnungsorte Ihrer Wahl.

Individuelle Beratungen  
(Mütter­ und Väterberatung):  
Mit oder ohne Anmeldung stehen wir Ihnen  
zur Verfügung, um Ihre Anliegen zu be- 
sprechen. Termine können unkompliziert  
online gebucht werden. Kontaktieren Sie uns  
für allgemeine Fragen oder Terminanfragen:  
mvb-winterthur@ajb.zh.ch, Tel. 043 259 94 00

Gruppenangebote:  
Gruppenangebote wie Babymassage,  
Fachinputs oder unser Bewegungsraum für  
Babys und Kleinkinder finden NEU an  
verschiedenen Orten im Raum Winterthur  
statt. Online finden sie die Durchführungs- 
orte sowie Daten, welche einfach gebucht  
werden können.

Familiencafé:  
Zweimal pro Woche findet das  
begleitete Familiencafé im Familienzentrum  
Winterthur und NEU auch in Seuzach statt.  
In entspannter Atmosphäre können Sie  
Erfahrungen austauschen und sich beraten  
lassen. Unser grosszügiges Café lädt zum  
Verweilen, Kontakte knüpfen und Spielen ein –  
ein Ort für die ganze Familie. 

kjz Winterthur kjz Kanton Zürich

Mütter- und 
Väterberatung

Kurse und 
Veranstaltungen

Familiencafé 
Seuzach

44  I  SPIELGRUPPE PICCOLINO

Indoor-Spielgruppe

Anmeldungen Spielgruppen

Sind Sie auf der Suche nach einer sinnvollen Beschäftigung
für Ihr Kind? Wir freuen uns immer sehr auf neue Spielgrup-
penkinder, welche nach den Sommerferien 2025 einmal 
pro Woche bei uns spielen, basteln, singen, malen, Geschich-
ten hören und vieles mehr unternehmen wollen.
Neu: permanente 2er-Leitung. 
Die Indoor-Spielgruppe befindet sich im Dachgeschoss 
(2. Stock) vom alten Gemeindehaus, Stationsstrasse 2.  

Freie Plätze (max. 12 Kinder pro Gruppe) stehen an folgenden 
Tagen zur Verfügung: 
Montag:  8.30 – 11.30 Uhr
Dienstag:  8.30 – 11.30 Uhr
Kosten für 3 Std./Woche: Fr. 560.–/Semester

Das Angebot richtet sich an Kinder, welche bis zum 31.1.2023 
geboren sind. 
Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt und 
sind verbindlich. Bitte benutzen Sie das Anmeldeformular 
auf unserer Homepage: spielgruppe­hettlingen.ch 
Anmeldeschluss ist der 30. April 2025.
Bei allfälligen Fragen wenden Sie sich an Gaby Sigg, 
Tel. 052 316 24 24. 
Detaillierte Infos erhalten Sie bis spätestens Mitte Mai.

«Eimal dinnä» –«eimal dussä»: Abwechslung ist angesagt!
Wir verbringen jeweils einen Morgen «dinnä» im Haus, wo wir 
spielen, singen und basteln und den nächsten dann «dussä» 
im Freien, wo wir die Natur erleben, uns austoben und Natur-
materialien sammeln, welche wir dann am nächsten «Dinnä-
Morge» wieder kreativ verwenden können.
Diese Abwechslung macht es einfach, das draussen Erlebte 
drinnen nochmals aufzugreifen und zu vertiefen oder etwas 
drinnen Hergestelltes draussen auszuprobieren. Permanente 
2er-Leitung. 

Wir freuen uns immer sehr auf neue Spielgruppenkinder, wel-
che nach den Sommerferien 2025 jeweils am Donnerstag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr die «Dinnä-Dussä»-Spielgruppe ent-
decken wollen (max. 12 Kinder). 
Kosten für 3 Std./Woche pro Semester: Fr. 560.–

Das Angebot richtet sich an Kinder, welche bis zum 31.1.2023 
geboren sind. 
Die «Dinnä»­Spielgruppe befindet sich im Dachgeschoss  
(2. Stock) vom alten Gemeindehaus, Stationsstrasse 2. Treff-
punkt für «Dussä» wird noch bekannt gegeben.  
Grundsätzlich werden wir auch bei Regenwetter draussen 
sein. Nur bei Sturm oder sehr kalten Temperaturen können 
wir die Chance nutzen den Morgen drinnen zu verbringen. 
Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt und 
sind verbindlich. Bitte benutzen Sie das Anmeldeformular 
auf unserer Homepage: spielgruppe­hettlingen.ch 
Anmeldeschluss ist der 30. April 2025. 
Bei allfälligen Fragen wenden Sie sich an Sarah Suter, 
Tel. 079 201 45 37. 
Detaillierte Infos erhalten Sie bis spätestens Mitte Mai.

«Dinnä-Dussä»-Spielgruppe

Informationen und Anmeldung:

spielgruppe­hettlingen.ch



WANDERN
SENIOREN

WANDERGRUPPE – GROSSE WANDERUNG

Wanderung auf dem Freiämtlerweg  
der Reuss entlang

Mittwoch | 12. Februar 2025 | Treffpunkt 8.00 Uhr | 
Bahnhof Hettlingen

Wir wandern im Aargau auf dem Freiämtlerweg. Wir star-
ten in Bremgarten nach dem Kaffee, durchqueren das 
schöne alte Städtchen und wandern anschliessend der 
Reuss entlang bis zur Mittagspause. Das Mittagessen neh-
men wir im Restaurant beim Kloster Gnadenthal ein. Am 
Nachmittag wandern wir weiter der Reuss entlang bis zu 
unserem Ziel in Mellingen. Je nach Fitness wandern wir bis 
zum Bahnhof Mellingen-Heitersberg oder wir nehmen den 
Bus bei der Krone.

Marschzeit vormittags 2 ½ Std.  
nachmittags 1 ¾ Std.

Hinfahrt Hettlingen – Dietikon – Bremgarten

Rückfahrt Mellingen – Winterthur – Hettlingen

Kaffee/Gipfeli Restaurant Bijou, Bremgarten

Mittagessen Restaurant Gnadenthal, Niederwil

Abfahrt 8.02 Uhr Postauto Hettlingen Dorf 
8.12 Uhr Hettlingen Bahnhof  
(S12 nach Dietikon)  
8.22 Uhr Winterthur Hauptbahnhof

Ankunft 17.21 Uhr Winterthur Hauptbahnhof 
17.48 Uhr Hettlingen Bahnhof

Ausrüstung Wanderausrüstung, Sonnen- und/oder 
Regenschutz, Stöcke

Kosten Halbtax Fr. 22.–, UKB Fr. 8.–

Versicherung ist Sache des Teilnehmers

Besonderes Mittagessen: 1 Menu

Tourenleitung Christoph Walder

Anmeldung bis Montag, 10.2.2025, 18.00 Uhr 
Tel. 052 301 15 64  
Handy 079 433 98 36  
christoph.m.walder@bluewin.ch
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ESSEN IM GEERENPARK

Statt allein zu sein in fröhlicher  
Gesellschaft essen!
Zusammen mit anderen Senioren aus dem Dorf ein feines 
Menü mit Salat oder Suppe, Hauptgang, Dessert und 
Kaffee geniessen und dabei ein Schwätzchen halten. Wir 
organisieren für Sie diese Möglichkeit und begleiten Sie 
von Hettlingen nach Seuzach.

Wann Mittwoch, 19. Februar 2025 
Das Essen beginnt um 12.30 Uhr.

Wo Restaurant Geerenpark in Seuzach

Treffpunkt Um 12.10 Uhr bei der Bushaltestelle 
«Dorf» in Hettlingen. Gratis-Transport 
nach Seuzach. Wer keine Möglichkeit hat  
selbständig zum Treffpunkt zu kommen, 
kann das bei der Anmeldung angeben.

Kosten Fr. 17.50 / Person

Essen Gerne helfen wir Ihnen bei der Selbst -
bedienung an der «Ausgaben-Theke».

Anmeldung Marcel Tedaldi, Vordere Gübelstr. 12,  
8442 Hettlingen 
marcel.tedaldi@bluewin.ch, 052 301 10 48  
oder Hannes Barandun, Schaffhauserstr. 
17, 8442 Hettlingen 
hannes.barandun@bluewin.ch 
052 316 20 41 / 079 745 22 95 
bis spätestens am  
Freitag, 14. Februar 2025

Abmeldung Eine Abmeldung muss bis spätestens 
Dienstagmorgen, 18. Februar 2025 an die 
gleiche Stelle erfolgen. 

Die «Hettlinger-Geeren-BewohnerInnen» werden intern 
über den Besuch orientiert. 
Wir wünschen uns, dass sich die «alten HettlingerInnen» 
gerne für einen gemütlichen Schwatz zum «Kaffee-Trinken» 
nach dem Essen unserer Gruppe anschliessen werden.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
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Ärgerliche Hundehalter:innen
Als Bewohner einer Miet-
wohnung oberhalb der Ge-
meindeverwaltung, stelle 
ich des Öfteren fest, dass 
einzelne Hundehalter:innen 
das zugeknotete «Robidog»-
Kotsäckli am Anfang des 
Bachwägli in Nähe der Tief-
garagenausfahrt in der Wie-
se liegen lassen. Bewusst 
oder vergessen, bleibe da-
hingestellt. Ich bin eigent-
lich der Ansicht, man könnte 
dass «gefüllte» Säckli auch 
bis zum nächsten «Robi-
dog»mittragen. Es gibt auch 
diejenigen, die deponieren 
die Säckli beim Spiegel oder 
auf dem gegenüberliegen-
den Stein bei der Ausfahrt 

Burgtrottenweg. Mehrheitlich bleiben diese dann liegen und 
müssen von anderen Personen, die sich ziemlich sicher auch 
ärgern, gesetzeskonform entsorgt werden. Mich persönlich 
macht das echt hässig, diesen Hundeliebhabern diese Pflicht 
abzunehmen, nur weil diese zu bequem sind, dies zu tun. Ich 
nehme ja schon an, diese Personen wissen Bescheid über die 
Pflichten eines Hundehalters.
Wir in Hettlingen haben sicher genügend «Robidog»-Käs-
ten an den Wegen, so sollte es doch möglich sein das Säckli 
noch eine kurze Strecke mitzutragen, und dann pflichtmässig 
zu entsorgen. Sollte ich einmal eine Person in flagranti er-
tappen, gäbe das sicher noch Konsequenzen. 
Mit diesem Bericht hoffe ich, die Angesprochenen nehmen 
das zu Herzen und sorgen dafür, dass sich Andere und ich, 
nicht mehr ärgern müssen.

Werner Müller, Hettlingen

Leserbrief Hettlinger Advents-
kalender 2024 – 
Rückblick

Wieder ist ein Dezember mit 24 tollen Adventsfenstern vor-
bei. Es waren einige neue Teilnehmer dabei, was uns sehr 
gefreut hat. Fast alle Daten waren in Rekordzeit vergeben.
Wir danken allen Adventsfenstergestalter/innen und auch 
all jenen, die sich die Adventsfenster angesehen haben ganz 
herzlich. Die Anlässe konnten bei mehrheitlich trockenem 
Wetter draussen stattfinden. Vielen Dank an Alle, ohne euch 
gäbe es diese gemütlichen Stunden nicht!
Die Fotos vom Hettlinger Adventskalender sind auch auf 
hettlingen.ch «Neuigkeiten» zu finden.

Noch einmal herzlichen Dank an Alle!!! Und nicht vergessen, 
der nächste Adventskalender findet im 2026 statt. Bliebed 
gsund!

Marianne Zanola und Armand Buchmann

Anmeldung für den Jass-Kurs

ANZAHL PERSONEN

NAME(N)/VORNAME(N)

ADRESSE 

TEL. NR.

MAIL

Jass-Kurs 
für Anfänger/innen, 
für Jung und Alt

Es ist nie zu früh und selten zu spät, das Schweizer  
Nationalspiel zu lernen! Jassen ist mehr als  
ein Spiel. Jassen schafft wertvolle Kontakte und beugt 
Vereinsamung vor.

Der bekannte Jassexperte Albert Hagenbucher wird uns 
Schritt für Schritt in die Kunst des Jassens einführen. Er ist 
ein gefragter Leiter von Jasskursen, Jassferien und Jass- 
turnieren und zudem Autor der zehnten Auflage des offiziel-
len Schweizer Jassreglements.
Der Kurs umfasst 6 Lektionen à 2 Stunden.

Kursdaten: Montag, 17. März
 Dienstag, 25. März
 Montag, 31. März
 Dienstag, 8. April
 Dienstag, 15. April
 Dienstag, 22. April

Zeit: 14.00 bis 16.00 Uhr
Kursort: Gemeindesaal, Stationsstr. 2, Hettlingen
Organisator: Besuchsdienst Hettlingen
Kursleiter: Albert Hagenbucher, Jass-Service, Humlikon
Kosten: Unkostenbeitrag Fr. 15.– pro Person

Anmeldungen bis am 1. März 2025 an: 
Rösli Kistler, Dammstrasse 7, 8442 Hettlingen
Tel. 052 316 10 46 oder rkistler@gmx.ch



Die anstehende Teil­Revision der BZO dient der Harmoni­
sierung der Baubegriffe und Messweisen, die die Gemein­
den im Kanton Zürich bis zum 28. Februar 2025 umsetzen 
müssen. Die GLP Hettlingen begrüsst die überarbeitete 
Vorlage und verzichtet nach intensiver Diskussion auf eine 
weitere Einsprache, damit Hettlingen die Vorgabe, wenn 
auch verspätet, möglichst bald erfüllt. Inhaltliche Män­
gel der BZO sollen danach mit Umsicht in einer Gesamt­ 
Revision behoben werden.
 
Teil-Revision wird unterstützt
In der ersten Vernehmlassung der Teil-Revision hat die GLP 
Themen wie Gebäudehöhen, Grenzabstände, Dachbegrü-
nungen und Mehrwertausgleich angesprochen. Einige Vor-
schläge wurden in die Vorlage aufgenommen. Zum Thema 
Grenzabstände schlug der Gemeinderat eine pragmatische 
Lösung vor, die sich an vorspringenden Gebäudeteilen orien-
tiert. Nicht berücksichtigte Eingaben wurden nachvollziehbar 
begründet, weshalb die GLP die Vorlage unterstützt.

Rechtssicherheit ist wichtig
Einige Punkte der Vorlage entsprechen nicht ganz den Vor-
stellungen der GLP. Dennoch unterstützen wir die Harmo-
nisierung zur Sicherung der Rechtssicherheit und verzichten 
auf eine Eingabe zur Abänderung. Die GLP befürwortet das 
zweigeteilte Verfahren: erst die Harmonisierung der Baube-
griffe, dann eine umfassende Gesamt-Revision. Dabei sollen 
inhaltliche Mängel der BZO 2013 und Änderungen im Pla-
nungs- und Baugesetz PBG gründlich bearbeitet werden. Wir 
vertrauen darauf, dass der Gemeinderat die Gesamt-Revision 
wie geplant zügig vorantreibt, mit Fokus auf Verdichtung, 
Klimaschutz und Biodiversität.

Nachhaltige Dorfentwicklung 
Die GLP setzt sich weiterhin für ein lebenswertes Dorf für 
alle ein – mit einer modernen Bauordnung, welche unter 
anderem die Grundlagen für mehr Klimaschutz, erneuerba-
re Energien und eine nachhaltige Dorfentwicklung schafft. 
Wir begleiten diesen Prozess mit vollem Engagement, damit 
Hettlingen zukunftsfähig bleibt.

Grünliberale Partei Hettlingen, Manuele Calderan
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Harmonisierung  
Bau- und Zonenordnung (BZO): 
GLP unterstützt  
pragmatische Lösung

Nach zwei Jahren Leerstand gibt es Frühlingsgefühle für 
das historische Gebäude. Mit neuen Ideen und der Unter­
stützung der Bevölkerung könnte die Burgtrotte bald wie­
der zum pulsierenden Treffpunkt werden. Sei dabei und ge­
stalte die Zukunft dieses besonderen Ortes mit!

Text: Simon Michel

Seit zwei Jahren steht die Burgtrotte still – das Bistro ist leer, 
und der Eventraum wird nur wenige Stunden pro Woche ge-
nutzt. Doch das könnte sich ändern: Das Gebäude wurde 
an Afrim Popaj vermietet, der sein Büro von Regendsorf ins 
Obergeschoss der Burgtrotte verlegen will. Afrim, Betreiber 
einer Fahrschule für Bus- und LKW-Fahrer, möchte der Burg-
trotte neues Leben einzuhauchen.
Für die bisherigen Nutzer gibt es gute Nachrichten: Die Yoga- 
und Pilates-Gruppen können ihre Kurse weiterhin abhalten. 
Doch Bistro und der grosse Eventraum bleiben jedoch häufig 
ungenutzt – eine Situation, die nach Veränderung ruft.
Das Team der Hettlinger Projektküche sieht hier Potenzial 
und hat Afrim angesprochen, gemeinsam einen lebendigen 
Treffpunkt für die Gemeinde zu schaffen. Ein Sonntags-
brunch, ein unbedientes Café zum Plaudern oder Räume 
für Vereinsfeiern? Die Ideen sind vielfältig – und Afrim war 
sofort begeistert gemeinsam mit der Bevölkerung Ideen zu 
erarbeiten. 

Und jetzt kommst du ins Spiel:
Du hast kreative Ideen, wie die Burgtrotte wieder aufblühen 
könnte, oder möchtest selbst aktiv mitwirken? Dann sei da-
bei! Am Dienstag, 11. März um 19.30 Uhr lädt die Projekt­
küche – eine Initiative der GLP Hettlingen und des Politi-
schen Forums Hettlingen (PFH) – alle Interessierten in die 
Burgtrotte zu einem Workshop ein. Lass uns gemeinsam 
die Zukunft dieses einzigartigen Ortes gestalten!
Die Burgtrotte wartet darauf, wieder aus dem Winterschlaf 
erweckt zu werden. Was ist deine Idee?
Projektküche, Dienstag 11. März 2025, 19.30 in der Burgtrotte
Workshop: Zukunft der Burgtrotte mitgestalten.

Grünliberale Partei Hettlingen und Politischen Forums Hettlingen (PFH)

Burgtrotte soll aus  
Winterschlaf erwachen

Zweites Carsharingauto  
in Hettlingen
Ab und zu in Hettlingen ganz unkompliziert mittels einer 
App ein Auto ausleihen? Seit kurzem stehen nun schon 
zwei private Autos verteilt auf beide Dorfteile zur Verfü­
gung. Weshalb damit das Zweitauto bei einigen wohl über­
flüssig wird.

Text: Simon Michel

In Hettlingen gibt es viele Haushalte, die ein zweites Auto 
besitzen. Einige haben sich vielleicht schon gefragt, ob sie 
dieses wirklich noch benötigen. Doch wir kennen das Prob-
lem: Der Partner braucht das Auto dringend, man muss die 
Kinder zum Sporttraining fahren oder hat selbst einen Termin 
im vom öffentlichen Verkehr nicht optimal erschlossenen 
Weinland. 
Seit dem Frühling letzten Jahres gibt es nun eine neue Lö-
sung: das Carsharing in Hettlingen. Es ermöglicht, spontan 
ein Auto auszuleihen – ganz unkompliziert und flexibel. Das 
Auto von Dominique Wirz wird bereits rege genutzt. Viele 
der Nutzer kommen aus den angrenzenden Quartieren. Sie 
schätzen es, dass das Fahrzeug nur wenige hundert Meter 
entfernt steht und somit der Weg zum Auto nicht weit ist.
Dank Martin Ryser aus dem Herenbäumen-Quartier gibt es 
nun ein zweites Car-Sharing-Fahrzeug, das über die App  
drivemycar gebucht werden kann. Damit ist sichergestellt, 
dass in der näheren Umgebung immer ein Auto zur Ver-
fügung steht (siehe Karte). Zudem erhöht sich dadurch die 
Zuverlässigkeit des Angebots, weil die beiden Mieter nöti-
ge Reparaturen untereinander abstimmen und es nun sehr 
wahrscheinlich ist, dass mindestens ein Auto zur Verfügung 
steht, wenn man es braucht.
Anmelden und identifizieren kann man sich einfach über die 
App drivemycar. Die Registrierung ist schnell erledigt. Sie be-
nötigen dazu lediglich Ihre ID, Ihren Fahrausweis und eine 
Zahlungsmöglichkeit. Mit der gleichen App bucht man den 
Fahrzeitraum, auch ganz spontan, und kann das Auto öff-

nen und mit dem Schlüssel im Handschuhfach losfahren. 
Die Fahrt ist professionell versichert, ein Support steht per 
Whatsapp-Chat zur Verfügung. Zum allfälligen Tanken nach 
längeren Fahrten ist eine Zahlkarte im Handschuhfach be-
reit. Abgerechnet wird automatisch. Einfacher geht es nicht. 
Eine Win-Win-Situation. Die Vermieter freuen sich darüber, 
dass sie zur flexiblen Mobilität beitragen, ihr Auto besser 
ausgelastet ist und etwas Geld an die Unterhaltskosten rein-
kommt. Der Mieter freut sich über das ÖV-ergänzende Mobi-
litätsangebot lokal in Hettlingen und vielleicht wird so bald 
das eine oder andere Zweitauto nicht mehr nötig!
Bei Fragen können Sie sich an Simon Michel wenden. mail@
simon-michel.ch
Das Carsharing ist aus der Projektküche entstanden – einer 
Initiative der GLP Hettlingen und des Politischen Forums 
Hettlingen (PFH). 

Grünliberale Partei Hettlingen und Politischen Forums Hettlingen (PFH)

Der Skoda Fabia Combi bei der Ausfahrt aus der Tiefgarage am 
Burgtrottenweg 1D. Seit bald einem Jahr verfügbar, leistete das Auto 
schon einigen nützliche Dienste. 

Der Renault Clio Kombi von Martin Ryser Im Herenbäumen 1  
erschliesst nun auch den östlichen Dorfteil für das sinnvolle Peer-to-
Peer-Carsharing, also von Privat- zu Privatperson.
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Eine abwechslungsreiche Ernährung stärkt die Gesundheit 
und das Wohlbefinden. Sich Zeit für die Mahlzeiten zu neh-
men und in Gemeinschaft zu essen, tut besonderes gut. 
Essen soll Freude und Genuss bereiten – egal ob man alleine 
oder in Gesellschaft isst. Ein schön gedeckter Tisch, entspan-
nende Musik oder ein paar Blumen sorgen für eine wohltuen-
de Atmosphäre bei den Mahlzeiten. 

Abwechslung auf den Teller bringen
Jedes Lebensmittel beinhaltet andere Nährstoffe. Fachper-
sonen empfehlen, möglichst frische, unverarbeitete, regio-
nale sowie saisonale Nahrungsmittel zu verwenden. Mit ab-
wechslungsreichen Menüs kann man den Körper mit allen 
wichtigen Nährstoffen versorgen. Dies ist wichtig, um einer 
Mangelernährung entgegenzuwirken. Eine Mangelernährung 
steht im Zusammenhang mit verschiedenen gesundheitli-
chen Problemen. 

Muskeln und Knochen stärken
Proteine (Eiweisse) haben für ältere Menschen eine beson-
ders wichtige Bedeutung. Sie helfen mit, Muskeln und Kno-
chen zu erhalten und damit Stürzen und Knochenbrüchen 
vorzubeugen. Es ist daher zentral, jede Mahlzeit mit protein-
haltigen Nahrungsmitteln zu kombinieren wie mit Hülsen-
früchten (z. B. Linsen, Bohnen, Erbsen), Tofu, Fleisch, Fisch, 
Milchprodukten oder Eiern. 

Das Immunsystem stärken
Mit Gemüse und Obst lässt sich das Immunsystem stärken. 
Es wird empfohlen, täglich dreimal eine Handvoll Gemüse 
und zweimal eine Handvoll Früchte zu essen, um genügend 
Mineralstoffe und Vitamine aufzunehmen. 

Inspirationen und Informationen
Auf gesund­zh.ch gibt es zu jeder Jahreszeit ein Rezept, 
das eine prominente Persönlichkeit aus dem Kanton Zürich 
ausgewählt hat. Das aktuelle Winterrezept stammt von Felix 
Gutzwiller, dem früheren Mitglied des Stände- und National-
rats. Auf der Website sind ausserdem Infos und Angebote 
rund um eine gesunde Ernährung im Alter zu finden – vom 
Kalziumrechner über Einkaufstipps und Lieferservices bis zu 
Tischgemeinschaften. 

Franziska Herren, Prävention und Gesundheitsförderung im Alter 
Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich 

 

Gesunde Ernährung beim Älterwerden 
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Die ersten Schritte in das neue Jahr 2025 sind getan. Weltpo-
litisch ist bereits viel passiert. In der Schweiz tritt die Bundes-
rätin für die Verteidigung, Viola Amherd, zurück. Die Suche 
nach einem geeigneten Ersatz zeigt sich schwierig.
Wir von der FDP wollen nicht mit Vorsätzen operieren und 
keine «ungedeckten Schecks» ausstellen. Der Begriff «Eigen-
verantwortung» ist in der Schweiz schon lange verwurzelt. 
Leider erkennen wir seit einigen Jahren eine «Aufweichung» 
dieser wichtigen Eigenschaft. Dagegen tritt verstärkt eine  
Koalition der Anspruchsvollen auf. Es wird immer mehr ver-
langt ohne die realistische Bereitstellung der Finanzierung. 
Diesen Wünschen steht aber dann der Abbau von anderen 
Leistungen entgegen. Unser Erfolgsmodell ist begründet in 
unserer Pflicht und dem Engagement gegenüber der Fami-
lie, im Beruf und der Gesellschaft, nicht zu vergessen die 
Ärmsten in unserem Land. Neue Investitionen können daher 
nur bei verfügbaren Mitteln erfüllt werden-nicht jedoch mit 
Schecks auf eine Bank, bei der wir kein Konto haben! Die 
Finanzmittel müssen also ausreichend vorhanden sein. 

Die von einigen Gruppen gewünschten umfangreichen Um-
weltaktivitäten konterkarieren mit den bisherigen Massnah-
men unserer Landesregierung, die aktiv zur Bekämpfung des 
Klimawandels beitragen werden. Dazu liefert das angenom-
mene Klima- und Innovationsgesetz mit seiner Umsetzung 
einen bedeutenden Beitrag.
Unsere Gemeinde wird auch von diesem Gesetz betroffen 
sein. Hoffen wir nur, dass der Kanton Zürich nicht auf unse-
rem Gebiet Windräder aufstellen möchte, was bei den gerin-
gen Windbewegungen keinen Sinn macht bzw. den erwarte-
ten Ertrag liefert.
Wir wünschen unserer Bevölkerung für das Jahr 2025 eine 
gute Gesundheit, nur Erfreuliches und erfolgreiches Wirken 
auf allen Ebenen in ihrer Eigenverantwortung.

Mit besten Grüssen
FDP-Ortspartei Hettlingen, Dietmar Gajdos

«Gute Vorsätze sind Schecks, auf eine Bank ausgestellt, 
bei der man kein Konto hat.» (Oscar Wilde)
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Kasperlitheater «Chasperellas»
Zeigen ihr neustes Stück
Mi | 12. März 2025
Zelglitrotte Hettlingen

Lesung mit dem Kinderbuchautor  
Lorenz Pauli
Mi | 22. Oktober 2025
Zelglitrotte Hettlingen

Bei allfälligen Fragen zu den Veranstaltungen  
gibt Ihnen Lilly Zingg, Tel. 076 454 12 10  
oder lilli.zingg@gmail.com gerne Auskunft.
Fragen zu den Ausstellungen beantwortet  
Ruth von der Crone, Tel. 052 316 15 66 oder  
ruth.vondercrone@gmx.ch gerne.
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Neues Kommando
Gleich zwei Rücktritte aus der obersten Kommandoebene 
verzeichnet die Feuerwehr Hettlingen-Dägerlen per 31. De-
zember 2024.
Roman Müller führte während den vergangenen 11 Jahren 
als Kommandant die Feuerwehr durch teils strube Zeiten. So 
galt es während dieser Zeit über 230 Einsätze zu bewältigen, 
die Einsatzbereitschaft während Corona zu gewährleisten 
und bei zwei Inspektionen den prüfenden Blicken der GVZ 
und dem Statthalteramt zu bestehen.
Beni Gutknecht unterstützte während 17 Jahren als Kom-
mandant-Stellvertreter gleich zwei Kommandanten und 
konnte mit seiner grossen Verfügbarkeit und vielseitigen Ein-
satzerfahrung als sehr kompetenten Einsatzleiter viele Ereig-
nisse bewältigen.

Vorausschauende Kaderplanung
Dank einer vorausschauenden Kaderplanung konnte bereits 
vor über zwei Jahren die Nachfolge des Kommandanten und 
seines Stellvertreters festgelegt werden. So blieb genügend 
Zeit, die Ablösung zu planen und eine «sanfte» Übergabe 
einzuleiten. 
Roman übergibt nun die Leitung der Feuerwehr an Stephan 
Streich (Dägerlen) während Ralph Fritschi (Hettlingen) die 
Nachfolge von Beni antritt. Stephan und Ralph können sich 
auf eine motivierte und gut ausgebildete Mannschaft verlas-
sen und werden durch eine bewährte Stabs-Gruppe tatkräftig 
unterstützt.

54  I  FEUERWEHR Feuerwehr-Zweckverband
Hettlingen - Dägerlen

Die Feuerwehr kann weiterhin auf Roman und Beni als er-
fahrene Offiziere zählen, denn auch nach 25, bzw. 37 Jah-
ren aktivem Feuerwehrdienst denken die beiden nicht ans 
Aufhören.

Roger Hächler

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser
Zu einem – auf den ersten Blick – sonderbaren Einsatz wur-
de die Feuerwehr Hettlingen-Dägerlen im November geru-
fen: «Gelöschter Brand» zeigte die Meldung an. Was kann die 
Feuerwehr noch beitragen, wenn das Problem schon gelöst 
bzw. gelöscht zu sein scheint? 
Tatsächlich machte sich ein gutes Dutzend Angehörige der 
Feuerwehr auf zum Einsatzort in Hettlingen. Ein Jugendli-
cher und sein Vater standen neben dem Komposthaufen, der 
sich nahe am Haus befand. Der junge Mann habe das Feuer 
entdeckt und mit der Löschdecke erstickt. Der Vater rief die 
Nummer 118 an. 
Stephan Streich, Kommandant Feuerwehr Hettlingen-Dä-
gerlen, lobte das rasche Handeln der beiden Privatpersonen: 
«Dadurch wurde ein grösserer Schaden verhindert!» Aber ob 
der Brand wirklich gelöscht sei, ist nicht so einfach zu sehen. 
Deshalb war es richtig, die Feuerwehr zu alarmieren. Ausge-
rüstet mit einer Wärmebildkamera prüfte sie die Fassade, das 
Innere des Hauses und das Dach.
Eine kleine Sache also. Wirken dafür 15 Feuerwehrleute nicht 
übertrieben? 
Aufgrund der Nähe zum Haus bestand die Gefahr, dass 
Funken an die Fassade oder unter das Dach gelangen könn-
ten. «Dann hätte man das Dach abdecken müssen – unter 
Atemschutz. In diesem Fall hätte es die 15 Einsatzkräfte ge-
braucht!», so Stephan Streich. 

Evelyne Haymoz

Aus der Feuerwehr Hettlingen-Dägerlen

v.l.n.r. oben: Ralph Fritschi, Stephan Streich,  
v.l.n.r. unten:  Beni Gutknecht, Chrigel Ziegler  
(GR, Präsident Feuerwehr-Kommission), Roman Müller

«Welche Überraschung, am 30.12 abends hatten wir Besuch von 
einer Storchenfamilie auf dem Kirchturm. Und nochmals, am  
Neujahrstag am Vormittag war die Familie wieder da, gerne sende 
ich das Foto dazu.» Stefan Sigrist, Hettlingen

Leserfoto

H A A R K U L T

oiffeu
H A A R K U L T

052 301 10 14 
Alte Schaffhauserstr. 17
8442 Hettlingen
www.coiffeurhaarkult.ch

Coiffeur Haarkult
Nathalie von Allmen  
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Stilltreff «MilchCafé»
Die Hettlingerin Corinne  Wildberger hat 
sich mit der Ausbildung zur Doula und 
Stillberaterin einen Traum erfüllt. Sie 
begleitet Familien in der Schwanger-
schaft, bei der Geburt, im Wochenbett 
und darüber hinaus. Mit fundiertem 
Fachwissen und einem ganzheitlichen 
Blick dient sie Familien auf emotiona-
ler und mentaler Ebene als Vertrauens-
person. Insbesondere das Stillen müs-
sen sowohl Mütter als auch Babys erst 
«lernen». Mit dem «MilchCafé» schafft 

Corinne Wildberger ein zugängliches 
Angebot, um Mütter in dieser intensi-
ven Zeit zu unterstützen.

Corinne Wildberger
Doula, Stillbegleiterin DAIS,  
Baby massage IAIM
Weststrasse 1d
8442 Hettlingen
Tel.: 078 794 75 57
info@corinne-wildberger.ch
corinne-wildberger.ch

Text: Mirjam Steier

Die Geburt eines Kindes stellt das Le-
ben der Eltern oft komplett auf den 
Kopf. Das Ankommen im Familienall-
tag ist eine intensive Zeit, die bei vielen 
Eltern mit Unsicherheiten und neuen 
Fragen verbunden ist. Sich im dichten 
Dschungel von Informationsangeboten 
zurechtzufinden und für sich das Rich-
tige herauszufiltern, kann da schnell zu 
einer Mammutaufgabe werden. 
Corinne Wildberger ist überzeugt: In 
dieser anspruchsvollen Zeit sollten die 
Erholung der Mutter und der Bindungs-
aufbau zum Neugeborenen im Zentrum 
stehen. Um Eltern auf dieser Reise zu 
begleiten, hat sie 2022 die Ausbildung 
zur Doula abgeschlossen und sich als 
Stillberaterin und Kursleiterin für Baby-
massagen weitergebildet. Mit ihrem 
breiten Fachwissen bietet sie jungen El-
tern eine Orientierungshilfe, gibt Tipps 
weiter und trägt zu einem entspannten 
Start ins Familienleben bei. 
Das Stillen nimmt in dieser Zeit einen 
besonderen Stellenwert ein. Gerade 
bei ihrem ersten Baby profitieren Frau-
en hier von einer fachkundigen Be-
gleitung. Denn noch immer kursieren 

in den Köpfen (und auf Social Media) 
viele romantisierte Darstellungen zum 
Thema, was bei vielen Frauen grossen 
Druck auslösen kann. Hier möchte Co-
rinne Wildberger mit ihrem Angebot als 
Stillberaterin und dem neuen Stilltreff 
«MilchCafé» ansetzen: Denn oft sind 
es kleine Dinge, die im Alltag mit dem 
Baby für mehr Wohlbefinden sorgen. 
Eine einfühlsame Ansprechperson, die 
ohne zu werten Erfahrungen teilt, oder 
ein kurzes Gespräch mit Eltern, die in 
derselben Situation sind, können be-
reits viel bewirken. 

Austausch in geschütztem Rahmen
Das «MilchCafé» soll eine unkompli-
zierte Plattform für diesen Austausch 
schaffen. In einer kleinen Gruppe in ge-
mütlicher und geborgener Atmosphä-
re können sich Mütter dort praktische 
Tipps zum Stillen oder zur Ernährung 
mit Säuglingsnahrung holen und sich 
zu Alltagsfragen austauschen. Auch 
Müttern mit etwas älteren Babys, die 
sich mit dem Wiedereinstieg in den 
Beruf befassen und gleichzeitig weiter-
stillen möchten, oder die Fragen zur 
Beikosteinführung haben, kann Corinne 
Wildberger ihre Erfahrungen weiterge-

ben. Dabei ist ihr oberstes Ziel, dass die 
Eltern ihr Familienleben nach ihren ei-
genen Wünschen und Vorstellungen ge-
stalten können – und das ohne Druck, 
dafür mit umso mehr Empathie.

Ein neuer Stilltreff für Hettlingen

Im «MilchCafé» können sich Mütter von 
Neugeborenen und älteren Babys in einem 
geborgenen Rahmen austauschen. 

Nächste Daten «MilchCafé»:
Dienstag, 18.2.2025
Dienstag, 18.3.2025
Dienstag, 15.4.2025
Jeweils ab 14 bis 16.30 Uhr  
in Hettlingen. (Genaue Adresse wird 
nach Anmeldung mitgeteilt).
  
Unkostenbeitrag: Fr. 15.–
Anmeldung per  WhatsApp oder  
E-Mail an  Corinne Wildberger.
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Ist dies der Platz  
für Ihr Inserat
in der

 
Lokal wirken, 
lokal werben  
und ein Porträt  

in der Rubrik GEWERBE  
erhalten!

Infos auf der Seite 57 der  
Ausgabe 4/24:

?

«Anbei sende ich euch ein Bild, welches ich am 4.1.25 bei einem 
Quartier-Abendspaziergang gemacht habe. Evtl. könnt ihr es für eine 
Hettlinger-Zytig-Ausgabe gebrauchen.» Louanne Gehret, Hettlingen

«Ich stelle euch gerne angefügtes Bild zur Verwendung in einer  
Hettlinger Zytig zur Verfügung. Es entstand am 22. November 2024. 
Die Uhrzeit ist auf dem Foto ;-).» Michael Schoch, Hettlingen

Leserfotos
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Zusammen mit unseren Konfirman-
dinnen und Konfirmanden sowie den 
Jugendlichen vom Cevi wurden wir an 
einem Samstag im letzten November 
richtig kreativ. Der «gelbe Raum», wie 
der oberste Raum in der Pfarrschüür 
genannt wird, wurde von uns frisch ge-
strichen. Aber nicht gelb, wie der Name 
vermuten lässt – gelb ist nur die Ein-
gangstür – nein, neu erstrahlt er in ei-
nem freundlichen Hellblau.
Die Pinsel wurden geschwungen, Rol-
len in die Farbe getunkt, auf die Ma-
lerleiter geklettert … alles unter fach-

kundiger Anleitung unseres Sigristen 
Walter Jucker, gelernter Maler. Hierfür 
sei ihm ganz herzlich gedankt, denn 
ohne ihn wäre das alles nur halb so gut 
gelungen!
Unterstützt wurden wir auch von Ma-
lermeister Sascha Dietiker, der uns die 
neue Farbe sponserte und verschiede-
nes Material auslieh. Auch ihm ein rie-
sengrosses Dankeschön für diese tolle 
Unterstützung!
Jetzt sieht unser Jugendraum, der re-
gelmässig vom Cevi, aber auch für 
unsere eigenen Angebote für Kinder 

Frisch und gemütlich … unser  
neu gestrichener und aufgemöbelter  
Jugendraum in der Pfarrschüür!

und Jugendliche genutzt wird, wieder 
schön und hell aus. Der Töggelikasten 
lädt ein zum Spielen, das neue Sofa mit 
den bunten Kissen und die Hängemat-
te – beides Spenden aus der Gemeinde, 
wofür wir uns ebenso herzlich bedan-
ken möchten – bieten Gelegenheit zum 
Chillen. Mit der alten mobilen Lein-
wand aus der Kirche und dem neuen 
Beamer, den Cevi-Abteilungsleiter Pad-
dington einfallsreich montiert hat, ist es 
nun auch möglich, ganz gemütlich und 
professionell Film zu schauen.
Einzig die Sessel sind die Alten ge­
blieben. Falls jemand also Sessel hat, 
die nicht mehr gebraucht werden und 
noch gut erhalten sind, freuen wir uns 
auch hierüber sehr!
Ich bin dankbar für die gute Zusam-
menarbeit mit dem Cevi, insbesondere 
Zira (Jill Filter) und Paddington (Sascha 
Baumgartner), für das tolle Ergebnis 
und freue mich auf viele schöne Stun-
den im neu gestalteten Jugendraum!

Pfrn. Nadine Mittag

Sonntagnachmittag, kurz vor 15 Uhr, die 
Kirchenglocken rufen zur Wuselchile. 
Der Abendmahltisch wurde zur Seite ge-
tragen, damit die Kinder es sich gemüt-
lich auf einem Teppich und Puzzlemat-
ten machen können. Für Mamis, Papis 
und Grosseltern stehen Stühle bereit. 
In der Mitte liegt das Wuselchile-Gäs-
tebuch, in das sich alle Kinder mit einem 
Fingerabdruck eintragen können. 
Teija Raeluoto, Jugendarbeiterin der 
Kirche, heisst zusammen mit freiwilli-
gen Eltern aus der Gemeinde die An-
wesenden herzlich willkommen. Pas-
send zur Adventszeit wird heute die 
Geschichte «Wie de Samichlaus zu sim 
Schmutzli cho isch» erzählt. Die Kin-
der werden miteinbezogen: Sie suchen 
die verlorenen Gegenstände aus dem 
Chlaussack, singen mit, zünden Kerzen 
an oder spielen Triangel und Klanghöl-
zer. Ein munteres Gewusel, in welchem 
die Grösseren schon ruhig und selbst-
ständig dabei sind, während die Kleine-
ren immer wieder aufstehen, auf Papis 
Schoss sitzen oder auf Mamis Arm mit-
schauen. Alle sind willkommen.

Nach etwa einer halben Stunde wech-
selt die Gruppe von einem guten Dut-
zend Kinder in die Pfarrschüür. Diesen 
Sonntag dürfen Kerzen mit Wachsmo-
tiven verziert werden - jedes Mal wird 
etwas gebastelt. Jüngere Kinder ma-
chen dies zusammen mit ihren Eltern, 
ältere Teilnehmende verweilen sich al-
leine und perfektionieren ihre Figuren. 
Alles hat Platz. Wer fertig gebastelt hat, 
darf sich am immer liebevoll dekorier-
ten und selbstgebackenen Zvieribuffet 
bedienen. Die Erwachsenen geniessen 
einen Kaffee und ein feines Stück Ku-
chen, die Kinder spielen mit den be-
reitgestellten Duplos. Ein gemütlicher 
Sonntagnachmittag – bist du nächstes 
Mal auch dabei?

Wuselchile am 1. Advent 2024

Wuselchile-Daten 2025

16. März
25. Mai
7. September
26. Oktober
7. Dezember 

Wer: alle Kinder bis  
ca. 10 Jahre mit ihren Familien

Wann & Wo: Sonntag, 15.00 bis  
17.00 Uhr, Kirche und Pfarrschüür

Die Wuselchile ist eine Feier für die 
ganze Familie. Eine spannende Ge-
schichte steht im Mittelpunkt und die 
Kinder können aktiv mitmachen, sin-
gen und spielen. Anschliessend bas-
teln alle zusammen, essen Zvieri und 
knüpfen neue Kontakte. Es ist immer 
ein grosses Gewusel und eine schöne 
Gelegenheit, andere Eltern und Kin-
der zu treffen und den Kindern einen 
Bezug zum christlichen Glauben zu 
ermöglichen. 

Weitere Infos: 
Teija Raeluoto: teija.raeluoto@ 
ref-hettlingen.ch oder 076 207 83 25

Die Wuselchile findet sechs Mal pro 
Jahr statt und freut sich stets über neue 
Besucher:innen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. 

Für das Wuselchile-Team  
Nadja Appl und Teija Raeluoto



60  I  REFORMIERTE KIRCHE

Ökumenischer Mittags-
tisch für Hettlinger  
Seniorinnen und Senioren

Do | 6. März 2025 | 12.00 Uhr | 
Pfarrschüür

Herzlich eingeladen sind alle, die  
Kontakt und Begegnung schätzen  
und gemeinsam etwas Feines essen 
wollen.
Die Mahlzeit kostet Fr. 15.–.  
Auf Wunsch organisieren wir gerne 
einen Fahrdienst.
Allfällige Abmeldungen von Fest- 
angemeldeten sowie neue An- 
meldungen bitte bis Dienstagmittag  
an Theres Erny Gallati. 

052 316 17 48, 079 769 01 94,  
erga.theres@gmail.com

Mädchentreff –  
für alle Girls  
ab der 5. Klasse!
Freitags von 19.00 – 21.00 Uhr

Fr | 28. Februar 2025 
Sushi-Abend

Fr | 14. März 2025 
Kochduell

Fr | 11. April 2025  
Von Mädchen für Mädchen

Fr | 23. Mai 2025   
Schmuckwerkstatt

Fr | 4. Juli 2025 
Minigolf

Teija Raeluoto, Jugendarbeiterin
teija.raeluoto@ref-hettlingen.ch,  
076 207 83 25

«Dein Wort wird mich  
verwandeln» 
Abendmeditation in der 
Kirche von Dägerlen

Mi | 12. Februar 2025 | 20.00 Uhr | 
Kirche Dägerlen  

Die Meditation wird geleitet von Pfrn. 
Christa Gerber. 052 316 27 49, christa.
gerber@kirchedaegerlen.ch

Kinderhüte während  
Gottesdienst 

So | 2. März 2025 | 10.00 Uhr | Kirche

Diesen Sonntag – in der Regel am ers-
ten im Monat – bieten wir eine Kinder-
hüte an. Wir starten gemeinsam in der 
Kirche, und ich werde die Kinderhüte zu 
Beginn des Gottesdienstes ansagen. Es 
wird ein klassischer Gottesdienst mit 
traditionellen Liedern aus dem Kirchen-
gesangbuch sein. Grundsätzlich möch-
te ich betonen, dass es mich so oder 
so nicht stört, wenn Kinder im Gottes-
dienst sind, im Gegenteil: ich freue 
mich daran. Auch wenn sie ein wenig 
herumgehen oder plaudern, finde ich 
das nicht schlimm. Wenn es ihnen je-
doch langweilig wird oder die Eltern 
sich entspannt auf den Gottesdienst 
konzentrieren möchten – oder um sich 
überhaupt erst entspannen zu können! 
–, so übernimmt Regula Werder gerne 
diesen Dienst und passt das Programm 
dem Alter an. 

Pfr. Patrick Werder

Gebet am Turm 

Mi | 5. März 2025 | 19.30 Uhr | Kirche

«Gebet eröffnet ungeahnte 
Dimensionen» 
Im Gebet können wir uns einbringen in 
das Geheimnis dessen, der «die Welt im 
Innersten zusammenhält». Wir würdi-
gen dabei auch das immer in der Kirche 
aufliegende Buch für Gedanken und 
Gebete. Das «Gebet am Turm» dauert 
45 Minuten. Im Anschluss ist ein lo-
ckeres Beisammensein bei einem Glas 
Most oder einem Pfefferminztee mög-
lich. Es braucht keine Anmeldung.  

Pfr. Patrick Werder 
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Umsorgen von schwer erkrankten und sterbenden Menschen am Lebensende 

Letzte-Hilfe-Kurse  
in Hettlingen und Dägerlen 

 – Hettlingen, Samstag, 1. März 2025,  
Gemeindesaal Hettlingen, 10.00 –16.00 Uhr

 – Dägerlen, Samstag, 8. März 2025,  
Pfarrhaussaal Dägerlen, 10.00–16.00 Uhr

Erste Hilfe nach Unfällen zu leisten, wird in unserer Gesell-
schaft als eine selbstverständliche Aufgabe angesehen.  
Doch wie können wir Menschen helfen, deren Lebensende 
gekommen ist?

Das Lebensende und Sterben macht uns als Mitmenschen 
oft hilflos. Uraltes Wissen zum Sterbegeleit ist mit der Indus-
trialisierung schleichend verloren gegangen. 
Wir bieten einen kompakten Kurs zur «Letzte Hilfe» an. In 
diesem Kurs lernen Interessierte, was sie für die ihnen Nahe-
stehenden am Ende des Lebens tun können.
Sterbebegleitung ist keine Wissenschaft, die nicht auch in 
der Familie und der Nachbarschaft möglich ist. Wir möchten 
Grundwissen an die Hand geben und ermutigen, sich Ster-
benden zuzuwenden. Denn Zuwendung ist das, was wir alle 
am Ende des Lebens am meisten brauchen. Wir vermitteln 
Basiswissen, Orientierungen und einfache Handgriffe.
Die «Letzte-Hilfe»-Kurse wurden in Österreich und Deutsch-
land entwickelt und erfolgreich erprobt. Die reformierte Lan-
deskirche Zürich bietet diesen Kurs als Kooperationspartnerin 
in der Schweiz an. Weitere Informationen über den Kurs fin-
den sich auf letztehilfe.ch 

Kursinhalte
Was passiert beim Sterben? Wann beginnt das Sterben? Wie 
können wir als Laien unterstützen und begleiten? Wo können 
wir uns hinwenden, wenn es professionelle Unterstützung 
benötigt? 

Der eintägige Kurs beinhaltet vier Themenschwerpunkte: 
1. Sterben ist ein Teil des Lebens 
2. Vorsorgen und Entscheiden 
3. Leiden lindern 
4. Abschied nehmen 

Dauer des Kurses
6 Stunden, inkl. Pausen. 

Mittagessen
Bitte bringen Sie sich einen Lunch mit. 
Kaffee und Tee werden offeriert.

Kursleitung 1. März 2025
 – Madeleine Gantner, Pflegefachfrau HF&Höfa
 – Susanne Pauli, Spitalsozialarbeiterin

Kursleitung 8. März 2025
 – Pfarrer Jürg Spielmann, Kirchgemeinde Bülach 
 – Silvia Grob, Pflegefachfrau, Spitex Zürcher Oberland 

Kontakt
 – Kurs am 1. März 2025:   
Kathrin Wüest, Kirchenpflege Hettlingen, 079 944 50 29

 – Kurs am 8. März 2025:   
Sabine Burri, Kirchenpflege Dägerlen, 052 222 33 69 

Anmeldungen für beide Kurse
Mittels QR-Codes, ref-hettlingen@ref-hettlingen.ch oder  
052 301 12 81 (Dienstag, Mittwochmorgen und Freitag)

Anmeldeschluss: 16. Februar 2025 
Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Es wird die 
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen berücksichtigt. 

Kosten
Diese werden von den beiden reformierten Kirch-
gemeinden Dägerlen und Hettlingen sowie 
der reformierten Kirche des Kanton Zürich getragen.
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Was gibt es Schöneres: Duftende Berg-
blumenwiesen, munter sprudelnde Bä-
che, alpine Gipfel mit bester Rundsicht. 
Erholen Sie sich in diesem Wander-
paradies im Herzen des Berner Ober-
landes! Ein offenes Haus, einladend 
und gastfreundlich – das ist das Hotel 
Hari in Adelboden. Freuen Sie sich auf 
die ausgezeichnete Lage auf einer ruhi-
gen Sonnenterrasse in Gehdistanz zum 
Dorfzentrum mit zahlreichen Cafés und 
Lädeli und die herrliche Aussicht auf 
die majestätischen Berge! Umgeben 
vom traumhaften Alpenpanorama kön-
nen Sie den Alltagstrott hinter sich las-
sen, aufatmen und neue Kräfte tanken.
Es bieten sich zahlreiche Ausflugsdes-
tinationen an: die Engstlingenalp mit 
dem Wasserfall und Wandern auf der 
Hochebene, die Seilbahn Sillerebühl, 
das Schloss Spiez, der Blausee oder das 
Tropenhaus Frutigen und vieles mehr. 
Zudem werden wir auch ermutigende 
Andachten haben und volkstümliche 
und geistliche Lieder singen, die unser 
Herz füllen und uns etwas mitgeben für 
das tägliche Leben. Es gibt auch viele 
schöne Spielmöglichkeiten und einen 
Bingo-Abend.
Wie in allen Wander- und Genussferien 
gilt: Das Programm gestalten wir ge-
meinsam, abhängig von Lust und Lau-
ne, Wetter und körperlicher Fitness. Ge-
plant sind zwei Tagesausflüge und für 
die Wanderfreudigen gibt es ein Wan-
derprogramm. Wer gerne etwas alleine 
oder in kleinen Gruppen unternehmen 
möchte, kann auch dies gerne tun. 

Kosten (Halbpension):  
Einzelzimmer ca. Fr. 1500.– 
Doppelzimmer ca. Fr. 1450.– 

Abreise:  
Sonntag, 15. Juni um 13.30 Uhr 
Rückkehr:  
Samstag, 21. Juni um ca. 15.00 Uhr

Flyer und Anmeldetalon liegen in der 
Kirche auf oder können beim Sekreta-
riat bestellt werden: 052 301 12 81, 
ref-hettlingen@ref-hettlingen.ch.

Anmeldeschluss bis 5. Mai.

Wander- und Genussferien vom 15. bis 21. Juni 2025  
im Hotel Hari in Adelboden: S isch gäbig hie!

ref-hettlingen.ch/angebote/
seniorinnen_und_senioren/
wander-_und_genussferien/



Agenda Reformierte Kirche
FEBRUAR

So | 9. Februar | 10.00 Uhr | Kirche
Gottesdienst

Pfr. Patrick Werder, Jessica Ji Hye Bosshard (Orgel)
Kollekte: Läbesruum, Kirchenkaffee 

Do | 13. Februar | 14.00 Uhr | Pfarrschüür
Stubete

mit Christine Müggler und Claire Kern 

So | 16. Februar | 10.00 Uhr | Kirche Dägerlen
Regio-Gottesdienst in Dägerlen

Pfarrvertretung, Christian Ringendahl (Orgel)
Kollekte: Läbesruum, Kinderhüte und Kirchenkaffee 

So | 23. Februar | 10.00 Uhr | Kirche Hettlingen
Regio-Gottesdienst in Hettlingen

Pfrn. Nadine Mittag, Jessica Ji Hye Bosshard (Orgel)
Kollekte: HEKS Nothilfe Israel/Palästina, Kirchenkaffee 

Di | 25. Februar | 9.00 Uhr | Pfarrschüür
FinkeZwitschere: Eltern-Kind-Singen

Gruppe 1: 9.00 Uhr, Gruppe 2: 10.00 Uhr, mit T. Raeluoto 

Fr | 28. Februar | 19.00 Uhr | Pfarrschüür
Mädchentreff: Sushi-Abend

mit Teija Raeluoto 

MÄRZ

Sa | 1. März | 10.00 Uhr | Gemeindesaal Hettingen
Letzte Hilfe-Kurs

Anmeldung bis 17.2.2025 bei nadja.naef@ref-hettlingen.ch 
oder 052 301 12 81

So | 2. März | 10.00 Uhr | Kirche
Gottesdienst

Pfr. Patrick Werder, Jessica Ji Hye Bosshard (Orgel)
Kollekte: Kachina Kreativwerkstatt Winterthur
Kinderhüte und Kirchenkaffee 

Di | 4. März | 20.00 Uhr | Pfarrschüür
rpg-Elternabend

für Eltern aller Klassenstufen 2. bis 8. Klasse,  
Gesamtüberblick zum kirchlichen Unterricht 

Mi | 5. März | 19.30 Uhr | Kirche
Gebet am Turm

mit Pfr. Patrick Werder

Do | 6. März | 12.00 Uhr | Pfarrschüür
Ökumenischer Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren

Anmeldung bei Theres Erny Gallati, 052 316 17 48, 079 
769 01 94, erga.theres@gmail.com 

Fr | 7. März | 19.30 Uhr | Kirche
JuKi-Gottesdienst

mit Pfr. Patrick Werder

KONTAKT REFORMIERTE KIRCHE ref-hettlingen.ch

Evangelisch­reformierte Kirche und Pfarrschürr |  
Kirchsteig | 8442 Hettlingen

Reformierte Kirchgemeinde
Kirchsteig 7 | 8442 Hettlingen | Tel. 052 301 12 81
ref-hettlingen@ref-hettlingen.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:  
Dienstag, Mittwochmorgen und Freitag

Gemeinsam mit Dägerlen
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FEBRUAR

Do | 6. Februar | 10.30 Uhr | Restaurant Chrebsbach
Stammtisch, Männerverein

Sa | 8. Februar | 18.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

So | 9. Februar | 10.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

Di | 11. Februar | 8.30 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

Di | 11. Februar | 9.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Rosenkranzgebet

Fr | 14. Februar | 13.00 Uhr | Bahnhof Seuzach
Frauenverein Wandergruppe

Sa | 15. Februar | 18.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

So | 16. Februar | 10.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Di | 18. Februar | 8.30 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

Di | 18. Februar | 9.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Rosenkranzgebet

Di | 18. Februar | 14.00 Uhr | Pfarreizentrum St. Martin
Kafiträff

Sa | 22. Februar | 18.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

So | 23. Februar | 10.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

Di | 25. Februar | 8.30 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

Di | 25. Februar | 15.00 Uhr | Pfarreizentrum St. Martin
Frauenverein Vortrag Polizei

MÄRZ

Sa | 1. März | 18.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

So | 2. März | 10.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

Di | 4. März | 8.30 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Eucharistiefeier

Di | 4. März | 9.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Rosenkranzgebet

Di | 4. März | 14.00 Uhr | Kath. Pfarreizentrum St. Martin
Zäme Ässe - ökum. Mittagstisch

Mi | 5. März | 19.00 Uhr | Kath. Kirche St. Martin
Gottesdienst zum Aschermittwoch

KONTAKT KATHOLISCHE KIRCHE             martin-stefan.ch

Pfarrkirche und Pfarreizentrum St. Martin |  
Reutlingerstrasse 52 | 8472 Seuzach

Katholisches Pfarramt St. Martin  
Reutlingerstr. 52 | 8472 Seuzach | Tel. 052 335 33 52
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag bis Mittwoch | von 8.30 bis 11.30 Uhr

Agenda Katholische Kirche
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AGENDA 
ÖFFNUNGS-
ZEITEN 

FEBRUAR

So | 9. Februar | Urne Gemeindeverwaltung
Abstimmungssonntag

Gemeinde

MÄRZ

Sa | 8. März | 17.45 – 23.45 Uhr | Mehrzweckhalle 
Hettlingen
CINE & DINE 2025

Sommerkino

Mi | 12. März | 14.00 Uhr | Zelglitrotte
Kasperlitheater Chasperellas

Kulturkommission 

Sa | 15. März | 13.30 – 15.00 Uhr | Mehrzweckhalle
Börse Hettlingen

Börse

Di | 18. März | 19.15 Uhr | Singsaal Primarschule
Medienerziehung? Locker!

Elternforum

Di | 18. März | 19.30 – 21.30 Uhr | Bibliothek
Lesung mit Gabriela Kasperski

Bibliothek

Sa | 22. März | 8.30 Uhr | Gemeindegebiet
Altpapier und Kartonsammlung

Musikgesellschaft

BLEIBEN SIE IMMER AUF DEM AKTUELLSTEN STAND

Veranstaltungskalender Gemeinde Hettlingen 
hettlingen.ch  >  
Aktuelles +  Portrait  >  
Aktuelles  > Anlässe 

SCHULFERIEN HETTLINGEN/SEUZACH

Sa | 8. Februar – So | 23. Februar 2025 
Sportferien

Fr | 18. April – So | 4. Mai 2025 
Ostern & Frühlingsferien

Sa | 12. Juli bis Sa | 16. August 
Sommerferien

 Ferienplan Primarschule Hettlingen und Sekundarschule Seuzach

Hettlinger Agenda Ausgaben 2025
Ausgabe Redaktionsschluss* Versand 
  (Di, 18.00 Uhr) (Freitag)
02 März Dienstag, 25.02.2025 07.03.2025
03 April Dienstag, 25.03.2025 04.04.2025
04 Mai Donnerstag, 17.04.2025 02.05.2025
05 Juni Montag, 26.05.2025 06.06.2025
06 Juli/August Dienstag, 24.06.2025 04.07.2025

Die Hettlinger Zytig erscheint 10x jährlich am ersten Freitag des  
Monats mit Doppelnummern Juli/August, sowie Dezember/Januar 
und wird gratis an alle Haushaltungen der Gemeinde Hettlingen  
verteilt. 
* Der Redaktionsschluss ist normalerweise am Dienstag der 
vorangehenden Woche um 18.00 Uhr. Das Redaktionsteam bedankt 
sich für die frühzeitige Zustellung der Beiträge. Verspätete Beiträge 
können erst für die nächstfolgende Ausgabe berücksichtigt werden!  

Beiträge/Empfangsbestätigung
Unsere Mailadresse lautet: hettlinger-zytig@hettlingen.ch
Texte | Die Beiträge sind als Word-Dokument zu senden.  
Bilder | Die Bilder sollen einzeln als jpg-Dateien in Originalgrösse 
und in möglichst hoher Auflösung gesendet werden (nicht in 
Worddatei integriert!). Für das Übermitteln von grossen Datenmengen 
emp fehlen wir die Website swisstransfer.com.  
Sie erhalten eine Empfangsbestätigung. Sollten Sie keinen Bescheid 
erhalten, bitten wir Sie, sich beim Redaktionsteam zu melden. Wir 
möchten darauf hinweisen, dass es der Redaktion vorbe halten bleibt, 
die Beiträge aus technischen Gründen zu ändern oder zu kürzen.  
Die Platzierung der Beiträge und Werbung ist Sache der Redaktion. 
Auskunft erteilt gerne das Redaktionsteam.

Inserate schwarz/weiss
         
INSERATE    Hettlinger* Auswärtige
1/1 Seite  179 x  268 mm Fr.  256.– Fr.  320.–
1/2  Seite (quer)  179 x  132 mm  Fr. 128.– Fr.  160.–
1/3  Seite (quer) 179 x  86,5 mm Fr. 85.– Fr.  106.–
1/4  Seite (quer)  179 x  64 mm  Fr. 64.– Fr.  80.–
1/4  Seite (hoch)  87,5 x  132 mm  Fr.  64.– Fr.  80.–
1/8  Seite (quer) 87,5 x  64 mm  Fr.  32.– Fr.  40.–
1/12 Seite (quer) 87,5 x  41,5 mm Fr. 21.– Fr.  26.–

PRIVATE KLEINANZEIGEN 
1-spaltig (87,5 mm breit) pro mm Höhe  Fr. –.50 Fr.  0.65
2-spaltig (179 mm breit) pro mm Höhe  Fr. 1.– Fr.  1.25

* Die Preise gelten für Inserierende mit Sitz in Hettlingen.
Wiederholungsrabatt | Ab zehn Wiederholungen 10% Rabatt 
(identisches Inserat in zehn aufeinanderfolgenden Ausgaben)
Dorfvereine | Gratis (keine ganze Seite)
Fundgrube | Für Hettlinger Einwohner:innen gratis (1-spaltig)

DATENANLIEFERUNG
Bitte beachten Sie die Hinweise auf dem Inserateformular!
Das Formular zur Inserateaufgabe ist zu finden auf: 
hettlingen.ch/hettlingerzytig
Fertig gestaltetes Inserat zusammen mit dem 
vollständig ausgefüllten Inserateformular 
an hettlinger-zytig@hettlingen.ch einsenden. 

Bei allfälligen Fragen wenden Sie sich 
an das Redaktionsteam:
Christine Meuwly | Tel. 052 301 19 19
Bernadette Güpfert | Tel. 052 202 02 88

GEMEINDEVERWALTUNG HETTLINGEN hettlingen.ch

Stationsstr. 27 | 8442 Hettlingen | 052 305 05 05 

Mo  08.00 – 11.30 Uhr |  
  14.00 – 18.00 Uhr
Di bis Do 08.00 – 11.30 Uhr | 14.00 – 16.30 Uhr
Fr  07.00 – 13.00 Uhr

GEMEINDE-/SCHULBIBLIOTHEK winmedio.net/hettlingen 

Schulstr. 14 | 8442 Hettlingen | 052 316 19 38 

Mo, Di und Do 15.00 – 19.00 Uhr
Sa  09.00 – 12.00 Uhr
Während der Schulferien gemäss Website / Info in HZ

FREIBAD HETTLINGEN hettlingen.ch/sportanlagen

Schwimmbadstr. 1 | 8442 Hettlingen | 052 316 15 84 

geschlossen

SAUNA HETTLINGEN   sauna-hettlingen.ch

Schwimmbadstr. 1 | 8442 Hettlingen

 Frauen  Männer  Gemischt
Di 12.00 – 23.00 Uhr |
Mi  | 12.00 – 23.00 Uhr | 
Do 12.00 – 16.00 Uhr |  | 16.00 – 23.00 Uhr
Fr    | 12.00 – 23.00 Uhr
Sa  09.00–16.00 Uhr |  | 16.00 – 23.00 Uhr

POST FILIALE HETTLINGEN  places.post.ch

im VOLG­Laden | Schulstr. 1 | 8442 Hettlingen

Mo bis Fr 06.30 – 19.00 Uhr        
Sa  06.30 – 17.00 Uhr

SPITEX REGIOSEUZACH spitex-regioseuzach.ch

Breitestr. 8b | 8472 Seuzach | 052 316 14 74 

Bürozeiten
Mo bis Fr 08.00 – 12.00 Uhr | 14.00 – 17.00 Uhr

Öffnungszeiten

Inserateformular

Ausgaben 2025 – Richtlinien –  
Inserateaufgabe – Alte Ausgaben:

Infos auf der 3. Umschlagseite und unter: 

hettlingen.ch/hettlingerzytig



Redaktionsschluss nächste Ausgabe 
Dienstag | 25. Februar 2025 | 18.00 Uhr

Versand 
Freitag | 7. März 2025

Ärztlicher Notfalldienst
Im Notfall versuchen Sie zunächst 
Ihren Hausarzt zu erreichen. 
Andernfalls steht Ihnen jederzeit 
die Telefonnummer 0800 33 66 55 
zur Verfügung. 
Dort erhalten Sie Auskunft über den 
diensthabenden Notfallarzt. 
Siehe auch: aerztefon.ch

Wichtige Telefonnummern
Polizeiposten Seuzach 058 648 61 75

Kantonsspital Winterthur 052 266 21 21

Klinik Lindberg Winterthur  052 266 16 66
24-Stunden-Notfall 

Medizinischer Notfalldienst 052 212 66 66

Land-Permanence Henggart 052 317 57 57

Hausarztpraxis Gökdemir Hettlingen 044 586 85 44

Polizei-Notruf 117

Feuerwehr-Notruf 118

Sanitäts-Notruf 144

Rettungsflugwacht REGA 1414

Vergiftungsnotfälle TOX-Zentrum 145

Dargebotene Hand 143

Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche 147

Pilzkontrolle Hettlingen 077 456 12 79
Katharina Schenk


